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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
in den letzten Wochen gab es in unserer Gemeinde und im Land-
kreis viele Gründe zu feiern, zahlreiche Veranstaltungen und Ver-
sammlungen und damit schöne Gelegenheiten sich zu treffen. Der 
Landkreis Würzburg wurde z.B. 50 und hat dies mit einem Jubi-
läumswochenende gefeiert. Als Geschenk haben wir – wie alle 
Landkreisgemeinden – einen neuen „Lieblingsplatz“ geschenkt be-
kommen. Infos und Fotos dazu finden Sie bei unseren „Jungs vom 
Bau“ auf Seite 19. Im Markt Reichenberg denke ich da zum Beispiel 
an das 50-jährige Bestehen der katholischen Kirche in Reichen-
berg, die verschiedenen Sonnwendfeuer, das Reitturnier, Jahres-
hauptversammlungen von Feuerwehren und Vereinen, die Kerwa 
in Fuchsstadt usw. Allen Veranstaltern und auch allen Besuchern 
ein herzliches Dankeschön! Ich denke, uns allen ist in den letzten 
zwei Jahren bewusst geworden, wie sehr ein aktives Dorfleben zu 
unserer Lebensqualität beiträgt.

Auch die Bürgerstammtische fanden in den letzten Wochen statt 
und waren in den meisten Dörfern recht gut besucht. Ich danke allen 
GemeinderätInnen für ihre Teilnahme und allen MitbürgerInnen für 
Ihr Interesse an den gemeindlichen Themen. Für uns als Marktge-
meinderat und für mich als Bürgermeister ist der Austausch mit Ih-
nen sehr wichtig. Deshalb freue ich mich immer auf Gelegenheiten 
wie die fünf Bürgerstammtische, um mit möglichst vielen von Ihnen 
ins Gespräch zu kommen. Aber zum Glück sieht man sich ja jetzt 
auch wieder öfter bei verschiedenen Veranstaltungen und da dürfen 
Sie selbstverständlich auch gerne auf mich zukommen wenn Sie 
eine Frage oder ein Anliegen haben.

Nach 26 Jahren legte Judith Tewes in der Sitzung am 28. Juni aus 
persönlichen Gründen in Gemeinderatsmandat nieder. Im Namen 
der Gemeinde sage ich – auch an dieser Stelle noch einmal – Danke 
für ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement, auch als 2. Bür-
germeisterin, Jugend- und zuletzt Seniorenbeauftragte. Ihr Nach-
folger in der CSU-Fraktion wird voraussichtlich Hartmut Glaser aus 
Albertshausen.

Wenn wir gedanklich schon in Albertshausen sind, möchte ich auch 
hier die Gelegenheit nutzen und einen Aufruf für unser Schwimm-
bad machen: Wir brauchen dringend Helfer an der Kasse oder als 
Badeaufsicht (Rettungsschwimmer notwendig!) Nur wenn viele 
mithelfen, kann unser Schwimmbad auch weiterhin in gewohntem 
Umfang geöffnet bleiben! In dieser Saison gab es leider schon ein 

paar Tage, an denen wir wegen Personalmangels früher schließen 
mussten.
Wenn Sie Zeit und Lust haben, das Team des Fördervereins 
Schwimmbad Albertshausen e.V. an Wochenenden und Feier- 
tagen zu unterstützen? Dann melden Sie sich bitte direkt im 
Schwimmbad oder bei der Vorsitzenden des Fördervereins Johanna 
Dürr unter Tel: 0163 / 7298089. Wenn Sie an Wochentagen mithel-
fen möchten, dann melden Sie sich bitte bei der Gemeinde unter 
Tel: 0931 / 6006162.

Hier noch einige wichtige Informationen aus dem Rathaus in Kürze:
–	 Wir haben für Fuchsstadt das gemeindliche Konzept bei Spring-

fluten und das Konzept des Projekts boden:ständig in der letz-
ten Woche zusammen mit der Unteren Naturschutzbehörde und 
dem Amt für ländliche Entwicklung abgestimmt. Ende Juli wird 
ein Termin mit den Trägern öffentlicher Belange stattfinden, um 
die Maßnahmen auf Machbarkeit und Förderfähigkeit zu über-
prüfen. Sobald dies erfolgt ist, werden wir Sie in einer öffentli-
chen Veranstaltung wieder mit ins Boot holen und gemeinsam 
besprechen, wie es weitergeht.

–	 In den letzten Wochen wurden die meisten Grundstücke im 
Neubaugebiet Heppental in Fuchsstadt verkauft. Dennoch ge-
schieht es immer wieder, dass das eine oder andere Grundstück 
zurückgegeben wird. Sollten Sie also aktuell nach einem Bau-
grundstück suchen, können Sie Ihr Interesse gerne im Bauamt 
hinterlegen.

–	 Am 1. Juli konnten wir Diana Greif als neue Leiterin unseres Fa-
milienstützpunktes im Markt Reichenberg begrüßen. Sie stellt 
sich auf Seite 36 selbst kurz vor. Ich bin mir sicher, dass sie mit 
ihrer langjährigen pädagogischen Erfahrung als Kindergarten-
leitung ein gutes Gespür für die Bedürfnisse aller Familien in 
unserer Gemeinde haben wird und freue mich auf die Zusam-
menarbeit.

Auch bis zum Erscheinen unseres nächsten Mitteilungsblattes im 
September stehen viele schöne Termine in unserer Gemeinde 
an: z.B. das Sportfest des TSV Reichenberg, der Schwimmbadgot-
tesdienst, Konzerte im Schlosshof sowie auf dem Sportplatz des 
TSV Fuchsstadt und das Bäggerbrunnefest. Ein Blick in unseren 
Veranstaltungskalender auf  Seite 57 lohnt sich auf jeden Fall.  
Merken Sie sich bitte auch schon den Tag der offenen Tür bei der 
Feuerwehr Reichenberg am 25. September vor. Hier wird auch die 
Fahrzeugweihe des neuen Tanklöschfahrzeugs stattfinden.

Genießen Sie die Sommerzeit!

Herzliche Grüße

					              Ihr Stefan Hemmerich
					              1. Bürgermeister

NEU! Ab September: 
„tauschBar“ für alle Markt ReichenbergerInnen.

 Weitere Informationen: s. Seite 4!

Sonnwendfeuer Uengershausen – Kreisfeuerwehrtagung 2022 – Kirchweih & Hammeltanz in Fuchsstadt – Verabschiedung von Gemeinderätin Judith Tewes
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Flüchtlingshilfe im Markt Reichenberg
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

in den letzten Monaten haben wir in Sachen Flüchtlingshilfe 
Großartiges geleistet – als Gemeinde – genauer gesagt als Ge-
meinschaft.

Wir haben mehr als 80 Menschen aus der Ukraine bei uns auf-
genommen, die aufgrund des schrecklichen Krieges aus ihrer 
Heimat fliehen mussten – überwiegend Frauen, Kinder und 
Senioren. Einige flohen gleich zu Beginn aus dem schwer um-
kämpften Osten. Sie kamen z.B. nach einem Bombenangriff 
gerade noch aus dem schützenden Keller, aber das Haus über 
ihnen war völlig zerstört. Andere mussten in Kiew tagelang 
warten, bis eine relativ sichere Fluchtroute für Busse geöffnet 
wurde. Wieder andere schlugen sich mit ihren kleinen Kindern 
zur polnischen Grenze durch und landeten dann zunächst in ei-
nem großen Flüchtlingslager in Berlin, bevor sie mit dem Zug 
bei uns ankamen. Zuletzt flohen viele aus der Millionenstadt 
Odessa am schwarzen Meer, als auch diese bombardiert wur-
de. Alle haben eine lange und anstrengende Flucht hinter sich 
gebracht und mussten liebe Menschen zurücklassen. Man-
che brachten ihr Baby und eine kleine Tasche mit, besaßen 
aber nur die Kleidung und die Schuhe, die sie am Leib trugen.  
Somit waren wir gefordert und haben mit vereinten Kräften gehol-
fen. Das Team der Flüchtlingshilfe bot Sprachkurse an, unter-

stützte bei Behördengänge, organisierte Fahrdienste und ganze 
Umzüge, war seelsorgerisch aktiv und versorgte die Geflüchte-
ten in den ersten Wochen mit den Dingen des täglichen Bedarfs. 
Daher möchte ich an dieser Stelle allen, die sich hier eingebracht 
haben – sei es bei einzelnen Aktionen oder auch mit täglichen 
Einsätzen – ein herzliches Dankeschön sagen.

Euer Einsatz hat weit über unsere Gemeindegrenzen hinaus für 
Aufmerksamkeit gesorgt und ich wurde viele Male auf Stadt- und 
Landkreisebene gefragt, wie wir das alles hinbekommen. Ich ant-
worte dann immer, dass das eine Teamleistung ist und dass bei 
uns – gefühlt – alle irgendwie mit angepackt haben.

Neben dem Team der Flüchtlingshilfe gilt es zuallererst die Gast-
familien zu nennen, die zum Teil in ihren eigenen Häusern mit 
gemeinsamer Küchennutzung Wohnraum angeboten haben. An-
dere haben Einliegerwohnungen, Gästebereiche oder Büroräu-
me extra hergerichtet und wieder andere haben ganze Häuser 
zur Verfügung gestellt – so z.B. auch die evangelische Kirchen-
gemeinde, die das Pfarrhaus in Albertshausen an 3 ukrainische 
Frauen mit 5 Kindern vermietet hat. Allen, die auf diese Weise für 
einen sicheren Zufluchtsort gesorgt haben, sage ich „Vergelt’s 
Gott!“

Und auch für all Ihre Spenden möchte ich mich – auch im Namen 
der Ukrainerinnen und Ukrainer ganz herzlich bedanken. Uns er-
reichten in den letzten Monaten auf den unterschiedlichsten We-
gen zahlreiche Geldspenden und auch bei den Sachspenden, 
zu denen wir immer wieder aufgerufen haben, war Ihre Hilfsbe-
reitschaft enorm. Fast alles, wonach wir gesucht haben, wurde 
uns per Email angeboten oder einfach vorbeigebracht – aus allen 
Gemeindeteilen und darüber hinaus. Ein voller Erfolg und wich-
tiger Baustein waren auch die Spendenaktionen im Dorfladen 
Uengershausen und beim Spiegel in Reichenberg. So wurden 
z.B. ca. 530 Spendentüten von Ihnen gekauft – in einem Gesamt-
wert von knapp 5.300 Euro. Damit haben Sie alle einen äußerst 
wertvollen Beitrag für die Versorgung der Geflüchteten mit Le-
bensmitteln, Hygieneartikeln u.v.m. geleistet.

Wenn Sie jetzt das Gefühl haben, dass sich meine Zeilen heute 
wie ein Résumée lesen, dann liegt das daran, dass wir mittlerwei-
le einen wichtigen Meilenstein erreicht haben: Seit dem 1. Juli 
erhalten alle Geflüchteten im Markt Reichenberg ihre finanzielle 
Unterstützung vom Staat und sind somit in der Lage, ihren grund-
legendsten Bedarf selbst zu decken. Das ist äußerst erfreulich 
und entlastet insbesondere unser Team Sachspenden, das wo-
chenlang täglich und zuletzt 3x pro Woche für die Versorgung 
von ca. 80 Menschen gesorgt hat.

Wichtig ist mir an dieser Stelle zu erklären, dass die Ukrainer 
zwar dasselbe monatliche Geld wie ein Hartz IV-Empfänger be-
kommen, dass sie aber – anders als die meisten Deutschen – 
keinen Grundstock an Haushaltsgegenständen, Kleidung usw. 
besitzen. Daher ist es für sie – insbesondere in der Anfangszeit 
– eine echte Herausforderung, mit dem Geld zurechtzukommen. 
Somit war es für unser Team Sachspenden schnell klar, dass 
unsere Unterstützung in modifizierter Form weitergehen muss. 
Mehr dazu erfahren Sie auf Seite 4.

Da wir nicht wissen, wie sich die Situation weiterentwickelt, 
halten wir sie wie gewohnt auf der Gemeindehomepage www.
markt-reichenberg.de/ukrainekrieg-fluechtlingshilfe-markt-
reichenberg, sowie auf Facebook (Stefan Hemmerich – Markt 
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Reichenberg) und Instagram (stefan.hemmerich) auf dem Lau-
fenden.

WICHTIG: Wir sind nach wie vor dringend auf der Suche nach 
Wohnraum, da einige der Geflüchteten nicht dauerhaft in ihren 
jetzigen Unterkünften bleiben können. Falls Sie eine Wohnung 
an Ukrainer vermieten möchten, dann melden Sie sich bitte per 
Email an fluechtlingshilfe@reichenberg.bayern.de.

Bei Bedarf rufen wir auch weiter ganz gezielt zu Sachspenden 
auf.

Spendenannahmestelle im Markt Reichenberg:
Ehemalige Gemeindebücherei, Wolffskeelhalle, Reichenberg
Mo + Mi: 18.00–18.45 Uhr
(bis einschließlich Mi, 03.08. – dann 4 Wochen Sommerpause!)

Geldspenden werden vorerst nicht mehr benötigt.

Kontakt bzgl. Flüchtlingshilfe im Markt Reichenberg:
Email: fluechtlingshilfe@reichenberg.bayern.de

Uns haben in den letzten Tagen zwei eindrucksvolle und sehr 
berührende Briefe von Ukrainerinnen erreicht, die an die gan-
ze Gemeinde gerichtet sind. Wir haben diese für Sie ins Deut-
sche übersetzt.

Herzliche Grüße

					            Ihr Stefan Hemmerich
					            1. Bürgermeister

Ein Dankeschön aus Odessa
Die Entfernung zwischen Reichenberg und Odessa beträgt 
2017,6 km. Entfernung scheint in meinem Fall aber nichts zu 
bedeuten, da ich nun seit 2 Monaten Teil eurer wundervollen Ge-
meinschaft bin.

In diesen Tagen sind meine Familie und ich gezwungen, in Odes-
sa zu bleiben, und als ich meine 18-jährige Tochter Ulyana al-
lein nach Deutschland schickte, fühlte ich sowohl Erleichterung 
– dass sie nicht mehr von russischen Raketen bedroht wird – als 
auch große Angst, ob sie es schaffen wird, sich in einem anderen 
Land ohne familiäre Unterstützung anpassen zu können.

Glücklicherweise landete sie in Reichenberg und erhielt so viel 
Wärme und Fürsorge, dass meine Sorgen zurückgelassen wur-
den. Ulyana kam an einem Samstag an und es warteten bereits 
Lebensmittelvorräte am neuen Ort auf sie. Es gab so viele Le-
ckereien, dass es für mehr als eine Woche reichte :-). Ihr habt 
sie aufrichtig willkommen geheißen, gefragt, wie sie sich einge-
lebt hat und ob sie genug hat. Sie erhielt Zimmerpflanzen, eine 
Kaffeemaschine und ein Fahrrad. Und wisst Ihr, die Hauptsache 
sind überhaupt keine Dinge, sondern die gute Einstellung der 
Menschen zueinander. Ulyana erzählt mir jeden Tag von Euch, 
von den Ereignissen der Gemeinde und ich stelle sie mir so klar 
vor, als wäre ich dabei. Ich habe mit euch sowohl das Maibaum-
fest als auch das Deutsch-Ukrainische Festival im Mai besucht, 
war im Rathaus und in der Wolffskeelhalle und neulich auch im 
Repair Cafe. ;-)

Von ganzem Herzen danke ich dem Bürgermeister Stefan Hem-
merich und seiner Frau Manuela, Frau Marion Koblenz und Frau 
Ursula Schmidt, sowie den Mitarbeiterinnen des Rathauses Frau 
Fabienne Kohmann und Frau Marita Scheuermann für ihre große 
Geduld und stete Freundlichkeit. Leider kenne ich nicht die Na-
men all der wunderbaren Menschen, ich möchte Ihnen aber allen 
meinen Dank aussprechen!
Natürlich hören Sie Dankesworte von den Ihnen nahestehenden 
Ukrainern, aber stellen Sie sich vor, wie weit das Echo Ihrer Ta-

ten, Ihrer erstaunlichen Freundlichkeit, Ihres Verständnisses und 
Ihrer Unterstützung reicht!  Und wie wichtig diese Unterstützung 
für uns ist, wo immer wir sind.
Wissen Sie einfach, dass jeden Tag, wenn Sie "Guten Morgen!" 
zu meiner Tochter sagen, ich Ihnen allen auch einen guten Mor-
gen wünsche. Und ich glaube, wir werden einen weiteren wun-
derbaren Tag haben.  Zusammen.

Kateryna, 01.07.2022, Odessa, Ukraine

Ein Dankeschön aus Reichenberg
Ich möchte einen Brief unendlicher Dankbarkeit schreiben. Dan-
ke an das deutsche Volk, von dem ich noch meinen Kindern, 
Enkeln und Urenkeln erzählen werde.

Als wir hierherkamen, wollten wir nicht nach Deutschland – wir 
verließen die Ukraine.

Wir wussten nicht, was in einem neuen Land auf uns zukommt. 
So einen herzlichen Empfang haben wir sicher nicht erwartet.

Wir Ukrainer befanden uns zum ersten Mal in einer solchen Situ-
ation – einer Situation der Angst und absoluten Hilflosigkeit, einer 
Situation, in der wir unsere Zukunft für das nächste Jahr oder 
den nächsten Monat nicht verstehen. In einer Situation, in der es 
keinen Halt und keinen Boden unter den Füßen gibt.

Aber der Glaube an das Leben und an die Welt und an die Ge-
rechtigkeit kehrt Stück für Stück zurück, dank der vertrauenswür-
digen Menschen, die uns umgeben.

Ich möchte sie auflisten und vorstellen:

Die Hauptperson, dank der ich in Deutschland gelandet bin, ist 
Kateryna Daschkovska und ihre wunderbare Familie. Katya war 
meine Studienkollegin und sie war ganz sicher nicht verpflichtet, 
mich und meine Familie aufzunehmen. Aber ohne zu zögern sag-
te sie „Geh!“ zu mir. In der Anfangszeit lebten 22 Menschen unter 
dem Dach von Katyas Haus.

Schon nach drei Tagen meines Aufenthaltes in der Gemeinde 
Reichenberg wurde mir, meinen Kindern und meiner Schwie-
germutter von Karin und Harald Brodwolf eine hervorragende 
Unterkunft angeboten. Sie haben uns einen Teil ihres Hauses 
überlassen und alles mit so viel Sorgfalt und Herzlichkeit für uns 
hergerichtet – sie haben die Möbel arrangiert, sie perfekt geputzt, 
die Küche mit allem ausgestattet, was zum Kochen und Wohnen 
notwendig ist.

Wir hatten alles, das wichtig war und begannen unser Leben von 
vorne. Karin macht unser Leben schön, Harald lehnt kleinere Re-
paraturen nie ab – er ist ein sehr guter Handwerker und hat viele 
verschiedene notwendige Werkzeuge. Ihre beiden Söhne sind 
wunderbare junge Menschen, mit denen es sehr leicht ist, sich zu 
verständigen.  Ich spüre jeden Tag ihre Liebe und Fürsorge. Das 
gibt Kraft und ich bin froh, dass wir im Haus dieser wunderbaren 
Familie gelandet sind.

Es ist wichtig anzumerken, dass sich auch Karins Nachbarn und 
Freunde um unsere Integration bemüht haben. Die Nachbarin 
Andrea, eine freundliche Frau, hat unserem Hund „heimlich“ Le-
ckerchen vor die Tür gestellt. Marion, unsere liebe Marion, ist für 
mich und meine Mutter eine echte Freundin geworden. Sie ist 
eine Handarbeits-Gleichgesinnte und unterstützt uns mit vielen 
Dingen – vor allem mit menschlicher Zuwendung.  Marion stell-
te uns auch ihre Familie vor: Tochter Lara, Schwester Claudia 
(sie ist Tierärztin und hat mir mehr als einmal mit meinem Hund 
geholfen), Nichte Lotta – sie sind alle sehr nett zu uns und versu-
chen uns in allem zu unterstützen.

Ich möchte auch Frau Gahn und den Lehrerinnen und Lehrern 
der Grundschule und dem Team der Mittagsbetreuung meinen 
tiefen Dank aussprechen für die Fürsorge, Wärme und Freund-
lichkeit, mit der sie unsere Kinder umgeben haben!

Am liebsten würde ich alle Mitbürger nennen, aber das wäre eine 
Menge Text. Wir Ukrainer sind jedenfalls alle sehr dankbar für 
den herzlichen Empfang!
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Es ist mir auch sehr wichtig, die Menschen zu nennen, die zum 
Zentrum der Hilfe und Fürsorge für die Ukrainer in Reichenberg 
geworden sind – das sind Bürgermeister Stefan Hemmerich und 
seine wunderbare Seelenverwandte Manuela. Es ist schwer vor-
stellbar, dass der Bürgermeister meiner Heimatstadt Butscha 
auf dem Heimweg Lebensmittel ausliefert oder eine Mikrowelle 
vorbeibringt. Manuela leitet eine Gruppe mit allen Geflüchteten 
in einem sozialen Netzwerk, wo sie alle Bedürfnisse derer über-
wacht, die kommen, und versucht, den Menschen zu helfen, al-
les, was sie brauchen, in kurzer Zeit zu bekommen. Der Umfang 
dieser Arbeit ist enorm, denn die Zahl der Ukrainer in unserer 
Gemeinde nähert sich 100.

Diese Haltung der Deutschen gegenüber den Ukrainern ist sehr 
berührend und weckt den Glauben an die Menschen, an das 
Glück und an die Tatsache, dass das Gute siegt!!!

Ich sage tausendmal Danke!
Valeriia aus Butscha, Ukraine, 03.07.2022, Reichenberg

tauschBar Markt Reichenberg
„Wie geht es weiter mit dem Raum für die Ukrainer und mit 
dem Spenden?“,
so werden wir vom „Team Sachspenden“ in letzter Zeit häufi-
ger gefragt. Uns wurde schnell klar, dass die Geflüchteten trotz 
der geregelten finanziellen Unterstützung auch weiterhin Hil-
fe in Form von Sachspenden benötigen werden – z.B. warme 
Kleidung und Schuhe für sich und die Kinder wenn der Herbst 
kommt, aber auch Haushaltsgegenstände u.v.m. Durch viele 
Gespräche ist uns bewusst, dass es noch weitere Menschen 
in unserer Gemeinde gibt, die es z.B. aufgrund der enormen 
Preissteigerungen schwer haben und sich über Unterstützung 
freuen würden. Außerdem konnten wir beobachten, dass es 
den Menschen, die uns Sachspenden gebracht haben, große 
Freude bereitet hat, mit Dingen, für die sie selbst keine Verwen-
dung mehr hatten, etwas Gutes tun zu können. So entstand im 
Team die Idee, den ehemaligen Büchereiraum nach der Som-
merpause als eine Art Tauschraum für alle Markt Reichen-
bergerInnen zu öffnen.
Wichtig ist uns, dass man nicht „bedürftig“ sein muss, um hier 
vorbeizuschauen und etwas mitzunehmen. Es geht dabei auch 
um Aspekte wie
–	 Nachhaltigkeit
–	 Ressourcenschonung
–	 Konsumreduzierung
–	 Abfallvermeidung und 
–	 Nachbarschaftshilfe.
Wir wollen alte Gewohnheiten von früher wieder neu beleben 
als es völlig normal war, in der Nachbarschaft z.B. abgelegte 
Kinderkleidung weiterzugeben und sich damit gegenseitig zu 
helfen.
Der Name unseres neuen Tauschraums lautet „tauschBar“ 
und er ist der gemeindlichen „Nachbarschaftshilfe Markt Rei-
chenberg“ zugeordnet, die auch schon seit Jahren Fahrdienste, 
Unterstützung bei Arztbesuchen oder beim Einkaufen anbietet.

Liebe Markt Reichenbergerinnen, liebe Markt Reichenberger,
für dieses neue Projekt brauchen wir Ihre / Eure Unterstützung! 
Wir freuen uns sehr über weitere helfende Hände – gerne von 
Kindern bis hin zu SeniorInnen. Jeder kann sich hier einbringen. 
Die Neueröffnung ist für Anfang September geplant. Öffnungs-
zeiten usw. werden festgelegt, wenn unser Team komplett ist.
Gerne können Sie auch ab sofort bis einschließlich 03.08. im-
mer montags und mittwochs von 18.00 bis 18.45 Uhr bereits 
Dinge für die „tauschBar“ in der Wolffskeelhalle abgeben. Diese 
werden von uns gesondert gelagert und gegen Ende der vier-
wöchigen Sommerpause in die Regale geräumt.
Bitte bringen Sie uns maximal 5 Dinge auf einmal, da wir nur 
begrenzte Lagerkapazitäten haben. Überlegen Sie einfach, mit 
welchen Dinge, die Sie nicht mehr benötigen, Sie anderen eine 
Freude machen können.
Wir suchen z.B.:
–	 gut erhaltene, saubere Kleidung und Schuhe
–	 Haushaltsgegenstände und gerne auch funktionstüchtige 
	 Haushaltsgeräte
–	 Schreibwaren & Schulsachen für Kinder (z.B. ein Block mit 
	 3.-Klass-Lineatur, der noch fast unbenutzt ist)
–	 Hygieneartikel
–	 haltbare Lebensmittel (z.B. gerne auch ein paar Äpfel aus
	 dem eigenen Garten).
Wenn Sie eine Frage haben oder uns etwas Größeres (bitte 
möglichst mit Foto) anbieten möchten, dann schicken Sie uns 
gerne eine Email an tauschbar@reichenberg.bayern.de.
Weitere Informationen zur Neueröffnung und zu unseren Ideen 
und Plänen erhalten Sie in Kürze auf der Gemeindehomepage 
(www.markt-reichenberg.de/nachbarschaftshilfe) und auf So-
cial Media (Instagram: tauschBar_markt_reichenberg, face-
book: tauschBar Markt Reichenberg). Auch im Mitteilungsblatt 
werden wir Sie künftig in der Rubrik „Nachbarschaftshilfe“ auf 
dem Laufenden halten. Wir freuen uns, wenn Sie alle unsere 
neue „tauschBar“ unterstützen, nutzen und gerne auch anderen 
davon erzählen. 

Manuela Hemmerich für das Team tauschBar
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Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung vom 10.05.2022
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

3.1	 Ehemalige Malzfabrik: Neubau von 34 Wohnungen,
	 Haus 1–3, Mittelgarage m. 35 Stellplätzen, Freianlage
	 mit 17 Stellplätzen, Stützmauern, Kinderspielplatz,
	 Zufahrtsrampe zu Fl.-Nr. 179

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
stimmte dem Neubau von 34 Wohnungen, Haus 1-3, Mittelga-
rage mit 35 Stellplätzen, Freianlage mit 17 Stellplätzen, Stütz-
mauern, Kinderspielplatz, Zufahrtsrampe zu Fl.-Nr. 179, Gmkg. 
Reichenberg zu.

Die Entwässerung ist in Abstimmung mit dem Markt Reichenberg 
zu planen.

Es wurde für folgende Anträge auf Abweichung das Einverneh-
men erteilt.

Antrag auf Abweichung Nr. 1:
Eine Befreiung für die gefangenen Stellplätze wurde nicht erteilt. 
Es sind 51 Stellplätze auf dem Grundstück auszuweisen.

Antrag auf Abweichung Nr. 2:
Es wurde Befreiung bzgl. der überlappenden Abstandsflächen 
B10 und B11 erteilt.

Antrag auf Abweichung Nr. 3:
Es wurde Befreiung bzgl. der überschreitenden Abstandsfläche 
des Neubaus in der Reutersgasse und Malzstraße über die Stra-
ßenmitte erteilt.

Antrag auf Abweichung Nr. 4:
Es wurde Befreiung bzgl. der Abstandsfläche des bestehenden 
Nebengebäudes auf Fl.-Nr. 188 zur neuen überlappenden Ab-
standsfläche des Projektes erteilt.

Antrag auf Abweichung Nr. 5:
Es wurde die Abweichung zu der gemeindlichen Gestaltungssat-
zung in Bezug auf Ziffer 4.3 Dachneigung von 28° anstatt 42° 
erteilt.

3.2 1. 	TEKTUR zum Bauantrag Neubau Logistikhalle
	 Fa. Raben in Reichenberg, Klingholz; Fl.-Nr. 253, 
	 Gmkg. Albertshausen; Georg-Heinrich-Appl-Straße 1

Der Marktgemeinderat nahm die 1. Tektur zum Bauantrag FB22-
602-BG-2021-253 zur Kenntnis und beschloss analog der Be-
schlussfassung vom 09.03.2021 wie folgt:

1.	 Stellplätze: Für den Neubau einer Logistikhalle und die Nut-
zungsänderung des Bestandsgebäudes sind mind. 83 Stell-
plätze nachzuweisen (vgl. Nutzungsänderung und Bestands-
gebäude).

2.	 Stützwände: Der Bauantrag ist um die fehlenden Stützwän-
de zu ergänzen. Mit der Errichtung der Stützwände besteht 
bei positiver bautechnischer Prüfung Einverständnis. Da die 
Stützwandhöhe zum Teil gravieren überschritten ist, wird 
gefordert, die Ansichtsfläche der Stützwände durch eine ge-
eignete Böschung und Baumpflanzung zu kaschieren. Es 
ist zu prüfen, ob die Anordnung der Kombination Böschung-

Stützwand-Gelände im Querschnitt nicht günstiger im Hin-
blick auf reduzierte freie Stützwandhöhen gestaltet werden 
kann.

3.	 Stellplätze Georg-Heinrich-Appl-Straße: Die Festlegung der 
Beschlussfassung vom 09.03.2021 bleibt bestehen.

4.	 Böschungshöhe: Der fachgerechten und standsicheren Er-
richtung der im Zusammenhang mit dem Bauobjekt notwen-
digen Böschungen mit Höhen über 2 m wird vorbehaltlich der 
Zustimmung des Landratsamtes zu Feuerwehraufstellflächen 
zugestimmt.

5.	 Firsthöhe: Für die Überschreitung der festgesetzten Firsthö-
he wird die Befreiung erneut bestätigt.

6.	 Grünordnung: Der Nachweis der Grünordnung nach Vorga-
ben des Bebauungsplanes ist für das gesamte Grundstück 
zu führen und dinglich zu sichern, vgl. Punkt 10, Punkt 5 des 
Bebauungsplanes.

3.3 	Antrag auf Nutzungsänderung Bestandshalle, Kling-
	 holz; Fl.-Nr. 253, Gmkg. Albertshausen; Georg-Heinrich-
	 Appl-Straße 1

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag auf Nutzungsänderung 
zur Kenntnis und stimmte diesem unter folgenden Auflagen und 
Ergänzungen mit 15:1 Stimmen zu:

Es wurde darauf hingewiesen, dass eine Fertigstellungsanzei-
ge nicht vorliegt und für den Neubau einer Logistikhalle und die 
Nutzungsänderung des Bestandsgebäudes mind. 83 Stellplätze 
nachzuweisen sind.

3.4	 Machbarkeitsanfrage; Abbruch eines Stalls und Neubau 
	 Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung Fl.-Nr. 826, Am
	 Kirchlein 2, Gmkg. Uengershausen

Der Marktgemeinderat nahm die Machbarkeitsanfrage zur 
Kenntnis.

Dem Antragsteller konnte eine Realisierung in Aussicht gestellt 
werden. Die Erschließung hat im Realisierungsfall auf dem eige-
nen Grundstück an die bestehenden Einrichtungen zu erfolgen. 
Weiterhin sind im Realisierungsfall die erforderlichen Stellplätze 
nachzuweisen und zu errichten.

3.5	 Neuanlage Muschelkalksteinbruch „Fuchsstadt“ Fl.-Nr. 
	 278, 279, Teilflächen Fl.-Nr. 276/1, 277, 1678, Gemarkung 
	 Fuchsstadt

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag „Neuanlage Steinbruch 
Fuchsstadt“ zur Kenntnis und beschloss wie folgt:
–	 Die Übersichtskarte des Antrags ist gleichzustellen und aus-

zutauschen.
–	 Der Abbau hat nach den anerkannten Regeln der Technik zu 

erfolgen.
–	 Eine Anlieferung von Fremdmaterial zur Wiederverfüllung 

(Deponie) wird ausgeschlossen. Die Abbaumassen und Wie-
derverfüllmassen sind zu belegen.

–	 Der Markt Reichenberg stimmt dem Abbau unter dem Weg 
Fl.-Nr. 278 zu unter der Auflage, eine gesicherte Wegeverbin-
dung zwischen der Fl.-Nr. 1678 zur Fl.-Nr. 273 zu errichten. 
Die Wegeverbindung ist mit dem Markt Reichenberg, dem 
Nachbarbetreiber und dessen Abbaukonzept abzustimmen.

–	 Die Verwaltung wird beauftragt, die Ablösevergütung vertrag-
lich auszuarbeiten und dem Gemeinderat zum Beschluss 
vorzulegen.

–	 Die Planung der Folgenutzung fällt in die Planungshoheit des 
Marktes Reichenberg und ist mit diesem abzustimmen.

–	 Die Zu- und Abfahrtswege zum/vom Abbaugebiet sind über 
die komplette Abbau- und Verfüllzeit verkehrssicher und sau-
ber zu halten.

–	 Die Zu- und Abfahrt zum Abbaugebiet hat auf kürzestem Weg 
auf übergeordnete Straßen zu erfolgen.
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4.	 Haushalt des Marktes Reichenberg für das Jahr 2022; 
	 Erste Beratung des Verwaltungshaushalts

Der im Finanzausschuss vorberatene Entwurf des Verwaltungs-
haushaltes des Marktes Reichenberg für das Haushaltsjahr 2022 
wurde (mit den Änderungen und Ergänzungen vom 10.05.2022) 
zur Kenntnis genommen. Die Fraktionen wurden gebeten, wei-
tere Änderungs- bzw. Ergänzungswünsche bis spätestens 
16.05.2022 schriftlich bei der Marktgemeindeverwaltung oder 
per E-Mail an den Kämmerer abzugeben.

5.	 Haushalt des Marktes Reichenberg für das Haushaltsjahr 
	 2022; Erste Beratung des Vermögenshaushalts

Der im Finanzausschuss vorberatene Entwurf des Vermögens-
haushaltes des Marktes Reichenberg für das Haushaltsjahr 2022 
wurde (mit den Änderungen und Ergänzungen vom 10.05.2022) 
zur Kenntnis genommen. Die Fraktionen wurden gebeten, wei-
tere Änderungs- bzw. Ergänzungswünsche bis spätestens zum 
16.05.2022 schriftlich bei der Marktgemeindeverwaltung oder 
per E-Mail an den Kämmerer abzugeben.

6.	 Baugebiet Heppental; Genehmigung der Rechnungen 
	 aus den archäologischen Untersuchungen

Der Marktgemeinderat genehmigte die vorliegenden Rechnun-
gen zu den archäologischen Untersuchungen im Baugebiet Hep-
pental und beauftragt die Verwaltung, die Rechnungen der KFB 
Baumanagement, Reuth, zu überweisen. Die Kämmerei wurde 
beauftragt, die Mittel für die Rückzahlung auf der Haushaltstelle 
1.6352.9590 zur Verfügung zu stellen.

7.	 Markt Giebelstadt, 21. Änderung des Flächennutzungs-
	 plans – Vorentwurf – Beteiligung TÖB, Frühzeitige Betei-
	 ligung der Behörden und sonstiger TÖB sowie Nachbar-
	 gemeinden gemäß §4 Abs. 1 BauGB und § 2 Abs. 2
	 BauGB

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
beschloss mit 15:1 Stimmen:

Durch die 21. Änderung des Flächennutzungsplans Giebelstadt 
werden die Belange der Marktgemeinde Reichenberg nicht be-
rührt. Es werden daher weder Bedenken noch Anregungen vor-
gebracht.

Die Verwaltung wurde beauftragt, ein entsprechendes Antwort-
schreiben zu verfassen.

8.	 Markt Giebelstadt, Bebauungsplan „Gemeindegebiets-
	 übergreifender Solarpark Giebelstadt-Geroldshausen“ –
	 Vorentwurf – Beteiligung TÖB, Frühzeitige Beteiligung 
	 der Behörden und Nachbargemeinden gemäß §4 Abs. 1 	
	 BauGB und § 2 Abs. 2 BauGB

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
beschloss mit 14:1 Stimmen:

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes „Gemeindeüber-
greifender Solarpark Giebelstadt-Geroldshausen“ werden die 
Belange der Marktgemeinde Reichenberg nicht berührt. Es wer-
den daher weder Bedenken noch Anregungen vorgebracht.

Die Verwaltung wurde beauftragt, ein entsprechendes Antwort-
schreiben zu verfassen.

9. 	 Gemeinde Geroldshausen, a) 10. Änderung des Flächen-
	 nutzungsplans – Vorentwurf – Beteiligung TÖB, Frühzei-
	 tige Beteiligung der Behörden und Nachbargemeinden
	 gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und § 2 Abs. 2 BauGB

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
beschloss mit 14:1 Stimmen:

Durch die 10. Änderung des Flächennutzungsplanes Gerolds-
hausen werden die Belange der Marktgemeinde Reichenberg 
nicht berührt. Es werden daher weder Bedenken noch Anregun-
gen vorgebracht.

Die Verwaltung wurde beauftragt, ein entsprechendes Antwort-
schreiben zu verfassen.

10.	 Gemeinde Geroldshausen, Bebauungsplan „Gemeinde-
	 gebietsübergreifender Solarpark Giebelstadt-Gerolds-
	 hausen“ – Vorentwurf – Beteiligung TÖB, Frühzeitige
	 Beteiligung der Behörden und Nachbargemeinden ge-
	 mäß § 4 Abs. 1 BauGB und § 2 Abs. 2 BauGB

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
beschloss mit 14:1 Stimmen:

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes „Gemeindeüber-
greifender Solarpark Giebelstadt-Geroldshausen“ werden die 
Belange der Marktgemeinde Reichenberg nicht berührt. Es wer-
den daher weder Bedenken noch Anregungen vorgebracht.

Die Verwaltung wurde beauftragt, ein entsprechendes Antwort-
schreiben zu verfassen.

11. 	 17. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung 
	 von Gebühren für die Benutzung der Kindertagesein-
	 richtung (Kindertageseinrichtungs-Gebührensatzung)

Der Marktgemeinderat beschloss, den vorliegenden Entwurf der 
17. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Ge-
bühren für die Benutzung der Kindertageseinrichtung (Kinderta-
geseinrichtungs-Gebührensatzung) als Änderungssatzung. Der 
Änderungssatzungsentwurf, der als Anlage der Sitzungsnieder-
schrift beigefügt wurde, ist Bestandteil des Beschlusses.
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12.	 7. Änderung der Benutzungsordnung für die verlänger-
	 te Mittagsbetreuung des Marktes Reichenberg (VMB)

Der Marktgemeinderat beschloss, den vorliegenden Entwurf der 
7. Änderung der Benutzungsordnung für die verlängerte Mittags-
betreuung des Marktes Reichenberg (VMB). Der Entwurf der 
7. Änderung der Benutzungsordnung, welcher als Anlage der 
Sitzungsniederschrift beigefügt wurde, ist Bestandteil des Be-
schlusses.

13.	 Freiwillige Feuerwehr Reichenberg; Bestätigung des
	 1. Kommandanten durch den Marktgemeinderat

Herr Benedikt Schmidt wurde als 1. Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Reichenberg durch den Marktgemeinderat bestätigt.

14.	 Freiwillige Feuerwehr Reichenberg; Bestätigung des
	 2. Kommandanten durch den Marktgemeinderat

Herr Thomas Oestreicher wurde als 2. Kommandant der Frei-
willigen Feuerwehr Reichenberg durch den Marktgemeinderat 
bestätigt.

15.	 Freiwillige Feuerwehr Reichenberg; Bestätigung des
	 3. Kommandanten durch den Marktgemeinderat

Herr Volker Rösch wurde als 3. Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Reichenberg durch den Marktgemeinderat bestätigt.

16. 	Änderung der Vergaberichtlinien des gemeindlichen
	 Bürgerbusses

Der TOP wurde mit 4:12 Stimmen abgelehnt.

17.	 Schwimmbad Albertshausen; Beschaffung Wasser-
	 analysegerät; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm die vorliegenden Angebote zur 
Kenntnis. Die Fa. AquaTec erhielt den Auftrag auf der Grundlage 
des Angebotes vom 21.07.2021 mit einer Auftragssumme von 
1.783,81 € (brutto), da in diesem Angebot bereits SensoSticks 
im Wert von 299,00 € kostenlos enthalten sind.

18.	 Beschaffung von Schüttgutboxen für den gemeindl-
	 chen Bauhoflagerplatz (Bahnhofstrasse 65);
	 Auftragsvergabe

Der TOP wurde mit 8:8 Stimmen abgelehnt.

19.	 Sonstiges, Wünsche, Anregungen

GR Stenzel dankte dem Bauhof, im Besonderen Frau Kerstin 
Schubert und Herrn Christian Popp, dass das Schwimmbad Al-
bertshausen wie geplant am Montag, 09.05.2022, eröffnet wer-
den konnte. Er bat außerdem darum, näher zu erläutern, was 
es mit der Anerkennung der Jahreskarten für die Schwimmbä-
der der Allianzgemeinden Kirchheim, Gelchsheim, Ochsenfurt, 
Baldersheim und Reichenberg auf sich habe. Bgm. Hemmerich 
erklärte, dass sich die fünf genannten Allianzgemeinden – einem 
Vorschlag des Marktes Giebelstadt folgend – darauf geeinigt ha-
ben, in diesem Jahr testweise die Jahreskarten der ortsansässi-
gen Schwimmbäder untereinander anzuerkennen. GR Schoch 
wollte wissen, ob die Möglichkeit des Zutritts zum Schwimmbad 
per QR-Code im letzten Jahr genutzt wurde. Herr Kehr entgeg-
nete, dass ihm nicht bekannt sei, dass dies angenommen wurde. 
Nachdem hierfür keine Kosten für den Markt entstehen, schlug er 
vor, diese Möglichkeit in diesem Jahr erneut anzubieten.

GRin Tewes teilte dem Gremium eine Anfrage des Obst- und 
Gartenbauvereins mit; dieser wollte wissen, ob es eine Obst-
baumbörse und Naschbäume geben werde. Bgm. Hemmerich 
entgegnete, dass er hierfür Kontakt mit der Agenda werde auf-
nehmen müssen. Darüber hinaus erkundigte sich GRin Tewes, 
ob der Obst- und Gartenbauverein einen Antrag zum Verbot von 
Schottergärten stellen könne. Herr Kehr bejahte dies; ein ent-
sprechender Entwurf diesbezüglich liege ohnehin derzeit dem 
AK Umwelt vor.

Marktgemeinderatssitzung vom 31.05.2022
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse einstim-
mig gefasst)

2.	 Der Bürgermeister informiert
Bürgerstammtisch
Bgm. Hemmerich informierte das Gremium, dass die Bürger-
stammtische nach zwei Jahren coronabedingter Pause in die-
sem Jahr wieder stattfinden werden (Zeitraum: 29.06.–12.07.).

Flüchtlingshilfe
Bgm. Hemmerich teilte den Anwesenden mit, dass der Markt 
Reichenberg hinsichtlich der Aufnahmequote ukrainischer Ge-
flüchteter weit über dem nationalen Durchschnitt liege und man 
daher keine weiteren Geflüchteten mehr aufnehmen werde. Viel-
mehr solle nun nach einer Lösung gesucht werden, die Zuzüge 
anderweitig, sprich deutschlandweit, zu verteilen. Des Weiteren 
werde man die Spendenangebote nach und nach zurückfahren, 
nachdem der Großteil der Geflüchteten im Markt Reichenberg 
mittlerweile staatliche Hilfe und Sozialleistungen beziehe.

Im Hinblick auf die Beförderung ukrainischer Flüchtlingskinder an 
weiterführende Schulen teilte GRin Morell mit, dass diese ab 1. 
Juni eigentlich keinen Anspruch mehr auf eine Busfahrkarte hät-
ten, da der Großteil keine Regel-, sondern Willkommensklassen 
besuche. Jedoch habe sich das Landratsamt Würzburg einge-
schaltet und verfügt, dass sämtliche ukrainischen Schulkinder, 
die an weiterführenden Schulen eine Willkommensklasse besu-
chen, bis Ende des Schuljahres eine Busfahrkarte erhalten.

3.2	 Antrag auf Genehmigungsfreistellung; Neubau eines
	 Einfamilienhauses, Fl.-Nr. 158/4, Am Tiegel 6,
	 Gmkg. Uengershausen

Der Bauherr reichte einen Antrag auf Genehmigungsfreistellung 
für den Neubau eines Einfamilienhauses mit 2 Stellplätzen ein. 
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans 
„Tiegel“.

Bei der Prüfung fiel auf:
Die geplante Dachgaube wies eine Breite von 2,69 m auf. Die 
Festsetzungen des Bebauungsplans sehen eine maximale Brei-
te der Gauben von 2,50 m vor.
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Die Pläne waren nicht richtig bemaßt. In der Ansicht Süd war die 
Dachgaube mit über 3,05 m dargestellt.
Es waren gem. Planunterlagen 2 Stellplätze ausgewiesen.
Stellplatz 1 lag mit einem kleinen Teil nicht auf dem eigenen Bau-
grundstück.
Stellplatz 2 war nach Garagenverordnung ohne Stauraum.
Die Kubatur, Dach- und Wandhöhe wurden eingehalten.
Die Berechnung der GFZ lag geringfügig (0,46) über den im An-
trag ermittelten Werten.
Der Bauherr hatte nicht die Weiterbearbeitung als Bauantrag im 
Falle einer negativen Freistellungsentscheidung beantragt.
Dem Antrag auf Genehmigungsfreistellung konnte nicht entspro-
chen werden.
Dies wurde zur Kenntnis genommen.

3.3	 Antrag auf Vorbescheid; Nutzungsänderung einzelner
	 Gebäudeteile eines ehemaligen Bauernhofs mit beglei-
	 tenden baulichen Maßnahmen zur technischen Sanie-
	 rung der bestehenden Gebäudesubstanz, Fl.-Nr. 10, 
	 Hauptstr. 16, Gmkg. Albertshausen

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen und den Antrag 
mit 14:1 Stimmen zur Kenntnis und konnte dem Antragsteller 
eine Zustimmung zur Nutzungsänderung in Aussicht stellen.

3.4	 Neubau Kindergarten Fuchsstadt; Weiterführende
	 Planung der Dachgestaltung Fl.-Nr. 926,
	 Gmkg. Fuchsstadt

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen von Herrn Dold 
zur Kenntnis und beschloss aufgrund des Vorentwurfes die 
Dachkonstruktion

Variante 2:
Satteldach flachgeneigt 5° (8,7 %) (Foliendach begrünt mit PV).

4.	 Aufhebung der Einbeziehungssatzung „Südlicher Orts-
	 teil Uengershausen“

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Einbezie-
hungssatzung zur Kenntnis und beschloss mit 12:3 Stimmen, 
den Beschluss SG II/3/043/2020 vom 27.10.2020 aufzuheben. 
Das Verfahren zur Einbeziehungssatzung ist aufzuheben.

5.	 Aufstellungsbeschluss vorhabenbezogener Bebauungs-
	 plan „Südlicher Ortsteil Uengershausen“

Der Marktgemeinderat des Marktes Reichenberg beschloss mit 
12:3 Stimmen die Aufstellung des Bebauungsplanes Allgemei-
nes Wohngebiet „Südlicher Ortsteil Uengershausen“ in Reichen-
berg, OT Uengershausen, sowie die Aufstellung von örtlichen 
Bauvorschriften für den vorgenannten Bebauungsplan gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB.

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes sowie die zu-
geordneten örtlichen Bauvorschriften ist der Lageplan vom 
23.05.2022 maßgebend (siehe Anlage). Der Geltungsbereich 
umfasst die Flurstücke mit den Nummern 171/1, 171/2, 173 so-
wie eine Teilfläche aus 173/1 der Gemarkung Uengershausen.

6.	 Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Südlicher Ortsteil
	 Uengershausen“; Annahme und Auslegungsbeschluss
Der Marktgemeinderat beschloss mit 12:3 Stimmen, den vom 
Büro Borst, Architektur & Sachverständigenbüro, Kister Stra-
ße 15, 97217 Kleinrinderfeld, ausgearbeiteten Bebauungsplan 
„Südlicher Ortsteil Uengershausen“ vom 23.05.2022, (mit den in 
der Sitzung am 31.05.2022 beschlossenen Änderungen) anzu-
nehmen.
Für die Auslegung erhielten der Planentwurf und die Unterlagen 
das Datum 31.05.2022. Die Verwaltung wurde beauftragt, in Zu-
sammenarbeit mit dem Büro Borst die Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behörden 
und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. 
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§ 4 a Abs. 3 BauGB mit o.g. Planstand durchzuführen.

Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 3 Abs. 2 
Satz 2 BauGB und die auszulegenden Planunterlagen nach § 3 
Abs. 2 Satz 1 BauGB des Bebauungsplanes sind gemäß § 4a 
Abs. 4 Satz 1 BauGB zusätzlich im gleichen Zeitraum im Internet 
für jedermann zur Verfügung zu stellen.

7.	 Kindertagesstätte Lindflur; Genehmigung der Ferien-
	 planung für das Kindergartenjahr 2022/2023

Die Ferienplanung für die Kindertagesstätte Lindflur für das Kin-
dergartenjahr 2022/2023 wurde, wie mit Antrag vom 19.05.2022 
vorgeschlagen, genehmigt. Während der Schulferien findet kein 
Busverkehr statt.

8.	 Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange zu Einbe-
	 ziehungssatzung Schönfelder Str. Fl.-Nr. 1427,
	 Gmkg. Kleinrinderfeld

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
beschloss:

Durch die Einbeziehungssatzung Schönfelder Straße Fl.-Nr. 
1427 der Gemeinde Kleinrinderfeld werden die Belange der 
Marktgemeinde Reichenberg nicht berührt. Es werden daher 
weder Bedenken noch Anregungen vorgebracht.

Die Verwaltung wurde beauftragt, ein entsprechendes Antwort-
schreiben zu verfassen.

9.	 Haushalt des Marktes Reichenberg für das Jahr 2022
	 a) Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den
	 Haushaltsplan 2022
	 b) Beschlussfassung über den Stellenplan 2022
	 c) Beschlussfassung über den Finanzplan und das
	 Investitionsprogramm

Beschlussvorschlag zu a):
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2022 des Marktes Reichenberg wurden mit 14:1 Stimmen 
zur Kenntnis genommen und beschlossen. Die Haushaltssat-
zung ist dem Protokoll als Anlage beizufügen.

Beschlussvorschlag zu b):
Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2022 des Marktes Rei-
chenberg wurde mit 14:1 Stimmen zur Kenntnis genommen und 
beschlossen.

Beschlussvorschlag zu c):
Der Finanzplan und das Investitionsprogramm für die Jahre 2021 
- 2025 des Marktes Reichenberg wurden mit 14:1 Stimmen zur 
Kenntnis genommen und beschlossen.

10.	 Gemeindliche Vermietungen, Abrechnung von Neben-
	 kosten, Übernahme der Müllgebühren des Marktes
	 Reichenberg

Anfallende Müllgebühren für die gemeindlichen Liegenschaften 
werden aktuell nur sporadisch von den ortsansässigen Vereinen 
bezahlt. Hierfür soll es künftig eine einheitliche Lösung zwecks 
Übernahme der Müllgebühren geben. Dies wurde zur Kenntnis 
genommen.

11.	 Betriebsfest der Bediensteten des Marktes Reichenberg
	 2022

Der Themenabend der Gemeindebediensteten im Jahr 2022 
wurde mit 14:1 Stimmen genehmigt. Der Markt Reichenberg 
übernimmt die Kosten für die Verpflegung (Essen und Getränke) 
an diesem Abend.

12.	 Sonstiges, Wünsche, Anregungen

Bgm. Hemmerich informierte das Gremium über eine von Herrn 
Bernd Fleischmann, Bauhofleiter, eingegangene E-Mail hinsicht-
lich des möglichen Verleihs der gemeindeeigenen Hütten. Herr 
Fleischmann hatte in letzter Zeit einige Anfragen diesbezüglich 
erhalten und bat nun den Gemeinderat um Stellungnahme, ob 
dies grundsätzlich gestattet werden solle. Einige Mitglieder des 
Gemeinderates äußerten Bedenken; zum einen würde das stän-
dige Auf- und Abbauen der Substanz der Hütten auf Dauer scha-
den. Zum anderen stelle sich die Frage, sollten Schäden wäh-
rend des Verleihens entstehen, wer hierfür aufkommen müsse. 
Darüber hinaus dürfe der Auf- und Abbau ausschließlich unter 
Aufsicht eines Mitarbeiters des Bauhofs erfolgen, was bedeute, 
dass dieser Mitarbeiter währenddessen nicht für Gemeindearbei-
ten zur Verfügung stehe. Bgm. Hemmerich ließ den Gemeinderat 
darüber abstimmen, den Verleih der Hütten grundsätzlich zu ge-
nehmigen. Dies wurde mit 5:10 Stimmen abgelehnt.

GR Dworschak wollte wissen, wann die Bescheide zwecks Glo-
balberechnung (Nacherhebung der Herstellungsbeiträge von 
Wasser und Kanal) für die Neubauten erstellt werden. Herr Kehr 
teilte mit, dass dies vor Beginn der Sommerferien geschehen 
werde.

GRin Tewes wollte wissen, ob die Termine für die Bürgerver-
sammlungen bereits feststünden. Bgm. Hemmerich verneinte 
dies; geplant seien diese jedoch für Oktober/November.

Marktgemeinderatssitzung vom 28.06.2022
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse einstim-
mig gefasst)

2.	 Der Bürgermeister informiert

Bürgermeister Hemmerich informierte, dass ab 01.07.2022 der 
neue Mitarbeiter Herr Stefan Adelfinger in der Bauamtsverwal-
tung tätig ist.
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3.	 Niederlegung des Ehrenamtes als Marktgemeinderats-
	 mitglied von Frau Judith Tewes

Aufgrund des Schreibens von Frau Judith Tewes vom 09.06.2022 
stellte der Marktgemeinderat die Niederlegung des Ehrenamts 
als Marktgemeinderatsmitglied von Frau Tewes zum heutigen 
Tag fest.

Bgm. Hemmerich bedankte sich bei Frau Judith Tewes für ihr 
Engagement als 2. Bürgermeisterin, Jugend- und Seniorenbe-
auftragte, Mitglied im Freundeskreis und diversen Vereinen und 
überreichte ihr einen Blumenstrauß, einen Bocksbeutel und eine 
Urkunde.

4.	 Bauangelegenheiten

4.9	 Neubau Kindergarten Fuchsstadt, Fl.-Nr. 926, Gemar-
	 kung Fuchsstadt, Bestätigung der Entwurfsplanung

Der Architekt Herr Dold erläuterte die Planungen des Kindergar-
tenneubaus hinsichtlich Lageplan, Grundriss, möglicher Erweite-
rung (2. Bauabschnitt), etc. Er stellte die Entwurfsplanung für den 
Neubau des Kindergartens Fuchsstadt vor. Im Gemeinderat gab 
es hierzu rege Diskussionen.

Der Marktgemeinderat entschied sich dagegen, im Wickelraum 
und Speiseraum des neu zubauenden Kindergartens in Fuchs-
stadt sofort Oberlichter für eine mögliche Erweiterung einzu- 
bauen.

Weiterhin beschloss der Marktgemeinderat mehrheitlich, am 
Neubau Kindergarten Fuchsstadt eine Holzverkleidung anbrin-
gen zu lassen.

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen des Büros Dold 
& Versbach zur Kenntnis.

Vorbehaltlich der Förderfähigkeit wurde die vorgelegte Entwurfs-
planung bestätigt und ist zur Genehmigungsplanung nach HOAI 
weiterzuführen. Die Kostenschätzung beläuft sich auf 2,4 Mio. 
Euro. Die Genehmigungsplanung ist dem Marktgemeinderat zur 
Beschlussfassung und Freigabe vorzulegen.

5.1	 Gemeindekindergarten Lindflur, Einbau von Lüftungs-
	 geräten, Auftragsvergae Gewerk 04 Schreinerarbeiten
Der Marktgemeinderat beschloss, den Tagesordnungspunkt zu-
rückzustellen, bis alle nötigen Daten hierzu vorhanden sind und 
weitere Informationen bzw. Angebote einholt wurden.

4.1	 Machbarkeitsanfrage Neubau eines 4-Familien Wohn-
	 hauses; Fl.Nr. 447/1 Gemarkung Albertshausen;
	 Am Türleinspfad 6
Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen mehrheitlich zur 
Kenntnis und kann dem Antragsteller den Bau mit den Abwei-
chungen vom Bebauungsplan in Aussicht stellen.
Ebenfalls kann für den gem. Ar.t 7 Abs. 3 BayBO anzulegenden 
Spielplatz die Möglichkeit der Ablöse in Aussicht gestellt werden.
Für die Höheneinstellung des Gebäudes wurde explizit auf die 
Verpflichtung zum Schutz vor Rückstau bis Straßenoberkante 
hingewiesen. Weiterhin wurde auf die Gefahr des Andrangs von 
Oberflächenwasser an das Gebäude und die Verpflichtung zum 
Schutz vor wohnungseindringendem Oberflächenwasser hinge-
wiesen.

4.2	 Neubau eines Einfamilienhauses mit zwei Kfz-Stell-
	 plätzen, Fl.Nr. 159/8, Am Seegraben 9, Gmkg. Lindflur
Der Antrag auf Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren 
beinhaltet die Errichtung eines Einfamilienhauses mit zwei Kfz-
Stellplätzen, Fl.Nr. 159/8, Am Seegraben 9, Gmkg. Lindflur. Das 
Vorhaben liegt gem. § 30 BauGB innerhalb des Bebauungsplans 
„Weinbergsäcker“. Die Festsetzungen des Bebauungsplans wer-
den eingehalten.
Der Marktgemeinderat nahm dies zur Kenntnis.

4.3	 Antrag auf Genehmigungsfreistellung; Neubau eines
	 Einfamilienhauses, Fl.Nr. 158/4, Am Tiegel 6,
	 Gmkg. Uengershausen
Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen und den Antrag 
hinsichtlich den Änderungen zu Stellplatz 1 und Stellplatz 2 zur 
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Kenntnis. Die Festsetzungen des Bebauungsplans „Tiegel“ wer-
den eingehalten. Dem Antrag auf Genehmigungsfreistellung wur-
de entsprochen.

4.4	 Abbruch einer best. Scheune und Neubau eines Wohn-
	 hauses mit Einliegerwohnung und Nutzungsänderung
	 des ehem. Stalls in einen Hofladen mit Café, Fl.Nr. 206/4,
	 Reutersgasse 16, Gmkg. Reichenberg

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
stimmte dem Abbruch einer bestehenden Scheune und Neubau 
eines Wohnhauses mit Einliegerwohnung sowie der Nutzungs-
änderung des ehemaligen Stalls in einen Hofladen und Café zu. 

Es kann Befreiung von der Gestaltungssatzung erteilt werden.

Die Stellplätze für die Wohneinheiten sind gem. der örtl. Stell-
platzsatzung zu errichten und nachzuweisen. Bei Nutzungsauf-
nahme des Hofladens mit Café sind weitere Stellplätze entspre-
chend der Stellplatzsatzung zu errichten und nachzuweisen.

4.5	 Antrag auf Ablöse von 2 Parkplätzen; Fl.Nr.191 Gemar-
	 kung Reichenberg; Malzstraße 6

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen mehrheitlich zur 
Kenntnis und stimmte dem Antrag der Ablöse von 2 Stellplätzen 
auf Fl.Nr. 191, Reutersgasse 6, Gmkg. Reichenberg gem. Stell-
platzsatzung zu.

Die Verwaltung wurde beauftragt, die Ablöse der Stellplätze zu 
veranlassen.

4.6	 Altortsanierung Reichenberg; Kommunales Förder-
	 programm; Antrag auf Förderung zum Abriss einer
	 bestehenden Garage; Fl.Nr. 154; Guttenberger Str. 8;
	 Reichenberg
Die Stellungnahme des Architekturbüro Dag Schröder für den Zu-
wendungsantrag Maßnahme Guttenberger Straße 8, Fl.Nr.154 
Gmkg. Reichenberg, Abriss Garage und Neugestaltung Sicht-
schutzzaun und Hof, wurde zur Kenntnis genommen und eine 
Förderung in Höhe von max. 8.000 € unter der Auflage gewährt, 
dass die nachzuweisenden Stellplätze ungehindert befahren 
werden können/müssen. Auf die Stellplatzsatzung wurde hinge-
wiesen.

4.7	 Bauantrag; Fl.Nr. 826, Gemarkung Uengershausen,
	 Am Kirchlein 2, Abbruch des alten Schweinestalls und
	 Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Einlieger-
	 wohnung durch Einfügen in das bestehende Ensemble

Der Tagesordnungspunkt wurde zurückgestellt.

4.8.	Wiedervorlage Antrag auf Baugenehmigung; Neubau
	 Erdbecken zur Lagerung von Wirtschaftsdünger;
	 Schleifweg Fl.Nr. 182 Gemarkung Albertshausen

Der Marktgemeinderat lehnte mehrheitlich den Antrag auf Bau-
genehmigung zum Neubau des Erdbeckens mit Abdeckung zur 
Lagerung von Wirtschaftsdünger, Fl.Nr. 182, Schleifweg, Gemar-
kung Albertshausen, unter der Voraussetzung, dass die geprüfte 
Erdbaustatik spätestens bis Baubeginn nachgereicht wird, ab.

4.10	 Wiedervorlage Vorhabenbezogener Bebauungsplan
	 „Südlicher Ortsteil Uengershausen“; Annahme und
	 Auslegungsbeschluss

Der Marktgemeinderat beschloss mehrheitlich, den vom Büro 
Borst, Architektur & Sachverständigenbüro, Kister Straße 15, 
97271 Kleinrinderfeld, ausgearbeiteten Bebauungsplan „Südli-
cher Ortsteil Uengershausen“ vom 23.05.2022 (mit den in der 
Sitzung am 31.05.2022 und 28.06.2022 beschlossenen Ände-
rungen) anzunehmen.

Für die Auslegung erhalten der Panentwurf und die Unterlagen 
das Datum 28.06.2022. Die Verwaltung wurde beauftragt, in Zu-
sammenarbeit mit dem Büro Borst die Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behörden 
und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.v.m. 
§ 4 a Abs. 3 BauGB mit o.g. Planstand durchzuführen.

Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 3 Abs. 2 
Satz 2 BauGB und die auszulegenden Planunterlagen nach § 3 
Abs. 2 Satz 1 BauGB des Bebauungsplanes sind gemäß § 4 a 
Abs. 4 Satz 1 BauGB zusätzlich im gleichen Zeitraum im Internet 
für jedermann zur Verfügung zu stellen.

4.11	 13. Änderung des Flächennutzungsplans; Erweiterung
	 des bestehenden Sondergebietes Reitanlage (R9);
	 Fl.Nr. 716/13; Gemarkung Reichenberg; Aufstellungs-
	 beschluss

Dieser Tagesordnungspunkt wurde zurückgestellt.

4.12	 Neuplanung Parkplätze Würzburger Straße
	 „An der Waage“

Der Marktgemeinderat nahm das Konzept Variante 1: neue Zu-
fahrt zur Kenntnis und entschied sich dagegen.

Der Marktgemeinderat nahm das Konzept Variante 2: Umbau 
Parkstände zur Kenntnis und entschied sich dagegen.

5.	 Auftragsvergabe

5.4	 6. Änderung des Bebauungsplanes „Guttenberger
	 Grund II“ Teil B; Auftragsvergabe der Bauleitplanung

Der Marktgemeinderat nahm die Auswertung zur Kenntnis. Er 
beschloss die 6. Änderung des Bebauungsplanes „Guttenberger 
Grund II“.

Die Verwaltung wurde beauftragt den Beschluss zur 6. Änderung 
ortsüblich bekannt zu geben.
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Die Verwaltung wurde weiterhin beauftragt zur Durchführung des 
Verfahrens der 6. Änderung des Bebauungsplanes das Büro Borst 
Architektur & Sachverständigenbüro, Kister Straße 15, 97271 
Kleinrinderfeld auf Grundlage des Angebotes vom23.06.2022 mit 
einer Auftragssumme von 41.784,45 € (brutto) zu beauftragen.

5.5	 Erweiterung der digitalen Schließanlage für die ge-
	 meindlichen Liegenschaften; hier: Mehrzweckhalle
	 Uengershausen mit Feuerwehr, JUZ, Sozialraum und
	 Mieterwohnung sowie Alte Schule in Fuchsstadt

Der Marktgemeinderat Reichenberg nahm die zwei abgegebe-
nen Angebote zur Kenntnis. Die Verwaltung wurde beauftragt, die 
Angebote von Bieter 1 (Wagner Sicherheitstechnik) auf Grundla-
ge der Angebote vom 18.05.2022 und 01.06.2022 mit folgenden 
Auftragssummen Uengershausen (MZH, JUZ, FFW, Mieterin) 
20.627,26 € (brutto) und Fuchsstadt (alte Schule) 8.051,28 € 
(brutto) zu beauftragen.

5.6	 Bekanntgabe von Eilgeschäften Reparaturarbeiten
	 Hackschnitzelheizung WKH und Kindergarten

Der Marktgemeinderat nahm den Kostenvoranschlag für die Re-
paratur der Hackschnitzelheizung in der WKH und im Kindergar-

ten Reichenberg zur Kenntnis. Da aufgrund eines Defektes an 
der Hackschnitzelheizung keine Warmwasserentnahme möglich 
war, hat Bürgermeister Hemmerich den Auftrag als Eilgeschäft 
genehmigt. Die Kostenvoranschlagssumme liegt bei 5.813,71 € 
brutto. Die Dienstleistung wird nach tatsächlichem Aufwand ver-
rechnet.

13.	 Anfrage zur Beschaffung einer neuen Küchenzeile für
	 die Wohnung 1. OG: Lehrerwohnhaus Kirchgasse 3

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführung des Bürgermeisters 
zur Kenntnis und beauftragte die Verwaltung, das wirtschaftlichs-
te der eingeholten Angebote zu beauftragen.

6.	 Widmung eines weiteren Trauortes im Markt Reichen-
	 berg
Der Marktgemeinderat beschloss, den Standort „Am Wasser-
häusle“ in Albertshausen als zusätzlichen Trauort zu widmen um 
eine Traumöglichkeit „im Grünen“ zu schaffen. Mit der Widmung 
des Standortes „Am Wasserhäusle“ als Trauort durch den Markt 
Reichenberg besteht von Seiten des Standesamtes Würzburg in 
Absprache mit dem Fachbereich Recht, Versicherung, Haftpflicht 
als untere Standesamtsaufsicht Einverständnis.
Die Verwaltung wird beauftragt, für Trauungen am neuen Trauort 
„Am Wasserhäusle“ eine Aufwandspauschale in Höhe von 150 € 
auszuarbeiten.

7.	 Informationen aus der Bürgerversammlung vom
	 29.03.2022

Bürgermeister Hemmerich verlas das Protokoll der Bürgerver-
sammlung vom 29.03.2022.

2. Bürgermeisterin Sigrid Kranz erinnerte an die Eingemein-
dungsverträge, die besagen, dass in jedem Ortsteil jährlich eine 
Bürgerversammlung abzuhalten ist.

Bürgermeister Hemmerich sieht das Thema als geklärt, da er für 
den Herbst 2022 in jedem Ortsteil eine Bürgerversammlung ein-
geplant hat.

8.	 Behandlung der Bürgereingabe „Tempo 30 Zone im
	 Bereich Lindenstraße 1 bis zum Weiher“

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag zur Kenntnis und stellte 
fest, dass in der Sitzung vom 15.12.2020 dieses Anliegen be-
reits beschlossen wurde. Die Verwaltung wurde beauftragt, die 
Straßenbaulastträger erneut zur Reduzierung der zulässigen 
Geschwindigkeiten in allen Ortsdurchfahrten des Marktes Rei-
chenberg aufzufordern.

9.	 Behandlung der Bürgereingabe „Neuerrichtung des 
	 Spielplatzes Unterer Weinberg im gleichen Ortsviertel“

Der Marktgemeinderat nahm den Bürgerantrag zur Kenntnis und 
stellte fest, dass die Forderung bereits im Marktgemeinderats-
beschluss vom 14.12.2021 festgehalten wurde. Die Verwaltung 
wurde beauftragt, bei der beschlossenen Suche und Erarbeitung 
von entsprechenden Vorschlägen für einen neuen Standort des 
Spielplatzes in der Guttenberger Straße den Bürgerantrag zu be-
rücksichtigen. Der Begriff „Ortsviertel“ ist hierbei als „ortsnah“ zu 
interpretieren. Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt.

10.  Sonstiges, Wünsche, Anregungen

–	 Geschäftsleiter A. Kehr informierte, dass der Haushalt 2022 
durch die Kommunalaufsicht im Landratsamt Würzburg ge-
nehmigt und freigegeben wurde.

–	 Im Bereich „vorderer Höchberg II“ gab es Nachfragen durch 
die Kommunalaufsicht des Landratsamtes Würzburg. Sobald 
alles geklärt ist wird der 1. Bürgermeister die Kaufverträge 
abschließen.

–	 Im Baugebiet „Heppental“ wurden 5 Grundstücke zurückge-
geben. Die Verwaltung bearbeitet aktuell die Vergabeliste.
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Bauverwaltung
Michael Traut
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-24
E-Mail: michael.traut@reichenberg.bayern.de

Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Julia Pietryga
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss, Telefon 09 31/60061-41,
Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.pietryga@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache

Familienstützpunkt
Diana Greif
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Mobil 0161/29109230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger Vereinbarung

Bauhof
Telefon 0931/6668999
Bernd Fleischmann, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Senioren
N.N.

Umwelt
Umweltbeauftragte
Wilma Wolf 
E-Mail: umwelt@reichenberg.bayern.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Anna-Maria Isak / Steuern
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: susanne.schneider@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Leitung Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22,
Mobil 0151/22043249
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de

Leitung Bauverwaltung
Stefan Adelfinger
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: stefan.adelfinger@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de

Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 
0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Neueröffnung im Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
am 17. Mai 2022 
Öffnungszeiten:
Dienstags und Freitags von 17:00 bis 18:00 Uhr

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Anzeige
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Die Gemeindekasse informiert  

Bitte vormerken, da im August kein Mitteilungsblatt
erscheint:

Folgende Steuern sind am 15.08.2022 zur Zahlung fällig:
–	 Gewerbesteuer:  3. Vorauszahlung 2022
–	 Grundsteuer A und B:  3. Quartal 2022

Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz-
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen. 
Vordruck auf unserer Homepage www.markt-reichenberg.de. 
Ausfüllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original ins 
Rathaus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.

Erntezeit – bitte nehmen Sie Rücksicht auf
landwirtschaftliche Fahrzeuge
Um die Erntearbeiten nicht zu behindern, bitten wir die Anlieger 
der Hauptzufahrten zu den Felden, ihre Fahrzeuge so abzu-
stellen, dass die breiten landwirtschaftlichen Erntegeräte ohne 
Schwierigkeiten vorbeikommen.

In diesem Zusammenhang bitten wir dringend auch alle Hunde-
Spaziergänger, ihre Autos so zu parken, dass es zu keinen Be-
hinderungen kommt.

Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme!

Neues von den
Jungs vom Bau       
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wer in den Medien zerschossene Häuser, bombardierte, ausra-
dierte Landstriche sieht, kann sich des Eindrucks nicht verweh-
ren, dass wir uns in den letzten Jahren mit ziemlichen „Luxuspro-
blemen“ beschäftigt haben.

Ob jede „So-Da_Fläche“ kurz geschoren, die Fugen gereinigt, 
alle Bachläufe tief genug ausgebaggert wurden, überall die rich-
tige Art von Fallschutz an den Spielgeräten aufgefüllt ist, diverse 
Einrichtungen wöchentlich kontrolliert und dokumentiert sind…. .

Angesichts des Todes und der Verwüstungsschneise, die ein von 
Verblendung getriebener Aggressor über die Ukraine bringt, sind 
solche Themen für die Menschen dort unerheblich. Dort geht es 
ums nackte Überleben in einem ohne Rücksicht auf Verluste ge-
führten Angriffskrieg.

Aber vor rund einem Jahr hatte uns auch die Natur aufgezeigt 
wie groß ihr Einfluss auf unser tägliches Leben ist und das wir 
mit dieser Urgewalt leben müssen.

Landesweit und auch in jedem unserer Ortsteile waren überflu-
tete Keller, eindringendes Wasser, Erdrutsche, Schmutz- und 
Schlammlawinen zu beobachten.

Unserer Meinung nach ist der Klimawandel definitiv nicht zu 
leugnen und erfordert von uns allen gewisses Umdenken und 
Handeln auch wenn unsere Ordnungs- und Sauberkeitsvorstel-
lungen auf die Probe gestellt werden.

Unterlassen von überambitioniertem Tun würde niemanden ar-
beitslos machen, sondern schafft Raum für sachgerechtes und 
zielorientiertes Arbeiten in unseren Tätigkeitsbereichen.

Frei nach Faust „Zwei Seelen wohnen, ach in meiner Brust,“ fällt 
es uns oft selbst nicht ganz leicht den Spagat zwischen all den 
Anforderungen zu machen und er besteht meistens aus Kom-
promissen.

Sehen Sie uns das bitte nach! :-)

Aus dem Rathaus
Persönliche Vorsprachen im Bürgerbüro 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

dem Bürgerbüro-Team ist eine effektive und bürgerfreundliche 
Bearbeitung Ihrer Anliegen sehr wichtig. Um längere Wartezeiten 
zu vermeiden bitten wir Sie, im Bereich des Pass- und Meldewe-
sens weiterhin um Terminvereinbarung. Melden Sie sich hierzu 
vorab unter Tel.-Nr. 0931/60061-10 an.

Auch kurzfristige Termine sind meist möglich.

Ohne vorherige Terminvereinbarung müssen längere Wartezei-
ten in Kauf genommen werden.

Sonstige Anfragen können Sie gerne auch unter einwohnermel-
deamt@reichenberg.bayern.de stellen.       Ihr Bürgerbüro-Team

Überprüfung der Gültigkeit von
Ausweisdokumenten
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

die schöne Jahreszeit hat begonnen und damit auch die Rei-
sezeit. Bitte überprüfen Sie Ihre Ausweisdokumente auf deren 
Gültigkeit.

Eine Verlängerung von Dokumenten ist prinzipiell nicht möglich. 
Lediglich noch nicht abgelaufene Kinderreisepässe können aktu-
alisiert und verlängert werden

Für die Beantragung wird ein aktuelles biometrisches Passbild 
benötigt. Die Antragstellung kann nur persönlich im Bürgerbüro 
vorgenommen werden. 

Vereinbaren Sie hierfür bitte einen Termin unter
0931/60061-10

Denken Sie daran, dass Ihre Kinder eigene Ausweisdokumente 
benötigen. Auch hierfür sind ein aktuelles biometrisches Lichtbild 
und die Anwesenheit des Kindes erforderlich.

Bitte beachten Sie weiterhin, dass die aktuelle Bearbeitungs- 
dauer bzw. Herstellung durch die Bundesdruckerei bei Per-
sonalausweisen bis zu 4 Wochen und bei Reisepässen min-
destens 6 Wochen beträgt.

Auf der Internetseite des Auswärtigen Amtes (www.auswaerti-
ges-amt.de) können Sie sich informieren, welches Dokument Sie 
für die Einreise in das entsprechende Land benötigen.

Die Gebühren sind bei Antragstellung zu bezahlen.

Wir bitten um entsprechende Beachtung.

Bei Fragen können Sie sich gerne an uns wenden.

Ihr Bürgerbüro-Team

Rentenberatung und Rentenantragstellung
im Rathaus
Wir freuen uns, dass sich Herr Wolfgang Klammer (Versicherten-
berater der Deutschen Rentenversicherung Bund) bereiterklärt 
hat, den Markt Reichenberg in Sachen Rentenberatung und Ren-
tenantragstellung in regelmäßigen Abständen zu unterstützen.

Der erste Termin hierfür ist der Dienstag, 06. September 2022 
ab 14.00 Uhr.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen des 
Bürgerbüros unter 0931/60061-10 zwecks vorheriger Terminab-
sprache.

Bitte beachten Sie, dass eine Beratung/Antragstellung ohne 
Termin nicht möglich ist.
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Mit dem Hashtag #Krautschau hatte die Senkenberg Gesell-
schaft für Naturforschung ab 22.5 wieder zu einer erwähnens-
werten, netten Aktion aufgerufen.

Mit abwaschbarer Straßenkreide können „Naturbegeisterte“ 
Pflanzen der „bebauten Natur“ mit botanischem und deutschem 
Namen markieren.

Ziel ist es nicht nur auf Arten des Stadtraumes bzw. des bebauten 
Raumes aufmerksam zu machen, sondern die #Krautschau soll 
auch für ein zeitgemäßes Verständnis von Natur in der Kommune 
sorgen.

Der # funktioniert auf social media wie z.B. Insta, facebook und 
twitter.

Wie wir finden ein netter Ansatz für Öffentlichkeitsarbeit.

Vielleicht werden auch Sie einfach tätig :-) natürlich nur wo er-
laubt um keinen Nachbarschaftszwist vom Zaun zu brechen. ;-)

Aber auch in unseren wunderbaren Flur wurde wieder ein neuer 
„Kraftort“ angelegt, welchen wir zum Besuch herzlichst empfeh-
len.

Manche Mitbürger haben persönlich für sich schon einen netten 
Namen gefunden: Terroir F(-uchstadt).

Auf Grund des Landkreisjubiläums wurden in allen Kommunen 
des Landkreises Lieblingsplätze erstellt ( weitere Lieblings-
plätze können sie über den link https://wuerzburgwiki.de/wiki/
Lieblingspl%C3%A4tze_im_Landkreis_W%C3%BCrzburg ein-
sehen).

Bank, Insektenhotel und Pflanzenkombi wurde übers Landrats-
amt gestellt und von uns im Ortsteil Fuchsstadt nach unseren 
Vorstellungen angelegt.

Anzeigen

Für die Jugend und alle junggeblieben Velophilen unter uns 
wurden an der „dirtbike Strecke bzw. an den bumbtracks“ letzte 
Baggerhandgriffe angelegt und sie kann nun als Parkour genutzt 
werden.

Zum guten Schluss bleibt uns noch zu sagen:

Kommen Sie gut durch die heiße Phase des Jahres und kühlen 
Sie sich regelmäßig ab! :-)

Mit sommerlichen Grüßen!

Tschau, die Jungs vom Bau
Bernd Fleischmann, Roland Zinn und ihr Team
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Grundsteuerreform –
Die neue Grundsteuer in Bayern
Neuregelung der Grundsteuer

Für die Städte und Gemeinden ist die Grundsteuer eine der 
wichtigsten Einnahmequellen. Sie fließt in die Finanzierung der 
Infrastruktur, zum Beispiel in den Bau von Straßen und dient der 
Finanzierung von Schulen und Kitas. Sie hat Bedeutung für jeden 
von uns.

Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen gesetzlichen 
Regelungen zur Bewertung von Grundstücken für Zwecke der 
Grundsteuer im Jahr 2018 für verfassungswidrig erklärt.

Der Bayerische Landtag hat am 23. November 2021 zur Neure-
gelung der Grundsteuer ein eigenes Landesgrundsteuergesetz 
verabschiedet.

Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei der Berech-
nung der Grundsteuer in Bayern keine Rolle mehr. Die Grund-
steuer wird in Bayern nicht nach dem Wert des Grundstücks, 
sondern nach der Größe der Fläche von Grundstück und Ge-
bäude berechnet.

Wie läuft das Verfahren ab?

Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren bleibt weiter erhalten. 
Eigentümerinnen und Eigentümer müssen eine sog. Grundsteu-
ererklärung abgeben. Das Finanzamt stellt auf Basis der erklärten 
Angaben den sog. Grundsteuermessbetrag fest und übermittelt 
diesen an die Kommune. Die Eigentümerinnen und Eigentümer 
erhalten über die getroffene Feststellung des Finanzamtes einen 
Bescheid, den sog. Grundsteuermessbescheid. Der durch das 
Finanzamt festgestellte Grundsteuermessbetrag wird dann von 
der Kommune mit dem sog. Hebesatz multipliziert. Den Hebes-
atz bestimmt jede Kommune selbst. Die tatsächlich nach neuem 
Recht zu zahlende Grundsteuer wird den Eigentümerinnen und 
Eigentümern in Form eines Bescheids, den sog. Grundsteuerbe-
scheid, von der Kommune mitgeteilt. Den Grundsteuerbescheid 
erhalten Sie voraussichtlich in 2024. Die neue Grundsteuer ist ab 
dem Jahr 2025 von den Eigentümerinnen und Eigentümern an 
die Kommune zu bezahlen.

Was bedeutet die Neuregelung für Sie?

Waren Sie am 1.  Januar  2022 (Mit-)Eigentümerin bzw. (Mit-)
Eigentümer eines Grundstücks, eines Wohnobjekts oder eines 
Betriebs der Land- und Forstwirtschaft in Bayern? – Dann auf-
gepasst:

Um die neue Berechnungsgrundlage für die Grundsteuer fest-
stellen zu können, sind Grundstückseigentümerinnen und -ei-
gentümer sowie Inhaberinnen und Inhaber von land- und forst-
wirtschaftlichen Betrieben verpflichtet, eine Grundsteuererklä-
rung abzugeben.

Hierzu wurden Sie durch Allgemeinverfügung des Bayerischen 
Landesamts für Steuern am 30. März 2022 öffentlich aufgefor-
dert.

Für die Erklärung sind die Eigentumsverhältnisse und die tat-
sächlichen baulichen Gegebenheiten am 1. Januar 2022 maß-
geblich, sog. Stichtag.

Was ist zu tun?
Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der Zeit

vom 1. Juli 2022 bis spätestens 31. Oktober 2022
bequem und einfach elektronisch über ELSTER – Ihr Online-
Finanzamt unter www.elster.de abgeben.

Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei ELSTER haben, können 
Sie sich bereits jetzt registrieren. Bitte beachten Sie, dass die 
Registrierung bis zu zwei Wochen dauern kann.

Sollte eine elektronische Abgabe der Grundsteuererklärung für 
Sie nicht möglich sein, können Sie diese auch auf Papier ein-
reichen. Die Vordrucke hierfür finden Sie spätestens ab dem 
1. Juli 2022 im Internet unter www.grundsteuer.bayern.de, in Ih-
rem Finanzamt oder in Ihrer Gemeinde.
Bitte halten Sie die Abgabefrist ein.

Sie sind steuerlich beraten?
Selbstverständlich kann die Grundsteuererklärung auch durch 
Ihre steuerliche Vertretung abgegeben werden.

Sie haben Eigentum in anderen Bundesländern?
Für Grundvermögen sowie Betriebe der Land- und Forstwirt-
schaft in anderen Bundesländern gelten andere Regelungen für 
die Erklärungsabgabe als in Bayern.

Informationen finden Sie unter www.grundsteuerreform.de.

Sie benötigen weitere Informationen oder Unterstützung?

Weitere Informationen und Videos, die Sie beim Erstellen der 
Grundsteuererklärung unterstützen sowie die wichtigsten Fragen 
rund um die Grundsteuer in Bayern finden Sie online unter

www.grundsteuer.bayern.de

Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist die Bayeri-
sche Steuerverwaltung in der Zeit von Montag bis Donnerstag 
von 08:00–18:00 Uhr und Freitag von 08:00–16:00 Uhr auch 
telefonisch für Sie erreichbar:

089 – 30 70 00 77

In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststellungen zu treffen – bitte 
sehen Sie aufgrund der Menge der zu bearbeitenden Grund-
steuererklärungen von Rückfragen zum Bearbeitungsstand Ihrer 
Grundsteuererklärung ab.

Anzeige
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Hängen die Grundsteuerreform und der Zensus 2022 zusam-
men?

Das Bayerische Landesamt für Statistik führt derzeit einen 
Zensus mit einer Gebäude- und Wohnungszählung durch. Die 
Grundsteuerreform und der Zensus sind voneinander unabhän-
gig. Weitere Informationen zum Zensus finden Sie unter www.
statistik.bayern.de/statistik/zensus.

Ferienpass Landkreis Würzburg 2022
Gültigkeit:
Freitag, 29. Juli bis einschließlich Montag, 12. September 2022
Kosten:
0 bis einschließlich 5 Jahre: 2,00 €; ab 6 Jahre: 5,00 €
Verantwortlich:
Amt für Jugend und Familie Würzburg / Kommunale Jugendar-
beit

Der Ferienpass 2022 hat viel Neues im Gepäck!

Der Ferienpass hat ab diesem Jahr noch mehr Tolles zu bie-
ten! So gibt es jetzt neben der großen Auswahl an Angeboten 
für Kinder und Jugendliche auch viel Spannendes als Familie zu 
entdecken. Auch das Aussehen hat sich verändert. Der Ferien-
pass besteht nun aus einem Begleitheft für die ganze Familie und 
jeweils einer Ferienpasskarte im Checkkarten-Format für jedes 
Kind/ jeden Jugendlichen.

Was bietet der Ferienpass?
–	 Viele Gutscheine, Vergünstigungen, kostenlose und ermäßig-

te Eintritte für zum Beispiel Kletterwaldbesuche, Schwimm-
badeintritte, Freizeitparks, Museen und vieles mehr.

–	 Sommerferienprogramm für den Landkreis Würzburg wie 
zum Beispiel Reitferien, Kreativangebote, Englischkurse, 
Computerkurse und weitere spannende Angebote.

–	 NEU: Familienangebote, Wanderwege, Spielplatzempfehlun-
gen, Angebote und Anlaufstellen für Kinder, Jugendliche & 
Familien

Wer bekommt einen Ferienpass?
–	 Kinder und Jugendliche aus dem Landkreis Würzburg von 0 

bis einschließlich 17 Jahren sowie Kinder und Jugendliche, 
die ihre Ferien im Landkreis Würzburg verbringen. 

–	 NEU: Mit dem Ferienpass haben ab diesem Jahr zwei er-
wachsene Begleitpersonen die Möglichkeit ein Angebot, bei 
entsprechender Kennzeichnung, mit zu nutzen. 

–	 Der Ferienpass ist nicht übertragbar
–	 ACHTUNG! Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung (DS-

GVO vom 25.05.2018) weisen wir darauf hin, dass die bei der 
Ferienpassausgabe erhobenen Daten (Name + Geburtsda-
tum) an die Kommunale Jugendarbeit weitergeleitet werden 
und dort im Rahmen der Aufbewahrungsfristen gespeichert. .

Wie und Wo bekommt man einen Ferienpass? 

Der Ferienpass ist Ende Juli bei den Gemeinden im Landkreis 
erhältlich.

Unter bestimmten Voraussetzungen kann der Ferienpass kos-
tenlos ausgegeben werden:
–	 ab dem dritten Kind einer Familie, sofern der Ferienpass vom 

ersten und zweiten Kind käuflich erworben wurde
–	 Kinder von Arbeitslosengeld II-/Sozialhilfe-Empfängern
–	 Kinder von Asylbewerbern
–	 arbeitslose Jugendliche
–	 Kinder und Jugendliche und junge Erwachsene mit Behinde-

rung 
–	 Kinder in Pflegefamilien
–	 Kinder und Heranwachsende mit begründetem Bedarf durch 

den Allgemeinen Sozialdienst 
–	 Kinder von Wohngeld- und Lastenzuschuss-Empfängern

Corona und der Ferienpass

Wie in den letzten beiden Jahren möchten wir darum bitten, sich 
vor dem Besuch bei einem Freizeitangebot zu informieren. Ein 
kurzer Blick auf die Homepage des Anbietenden und bei Kur-
sen auch in die E-Mails hilft zu sehen ob sich die Öffnungszeiten 
geändert haben oder eine Anmeldung erforderlich ist. Wie die 
genauen Vorgaben in den Sommerferien sein werden können wir 
gerade noch nicht sagen.

Anzeige
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Öffnungszeiten Postfiliale in Reichenberg
Adresse: Bahnhofstraße 22, Telefon:  0228 4333112

		  Öffnungszeiten:
		  Montag		  15:30 – 17:30 Uhr	
		  Dienstag		 15:30 – 17:30 Uhr
		  Mittwoch		 15:30 – 17:30 Uhr
		  Donnerstag	 15:30 – 17:30 Uhr	
		  Freitag		  15:30 – 17:30 Uhr
		  Samstag 	 10:00 – 13:00 Uhr

Mehr Informationen rund um das Thema Corona findet man unter 
www.landkreis-wuerzburg.de/coronavirus.

Aktuelle Informationen, der Veranstaltungskalender und das 
Sommerferienprogramm 2022 sind zu finden unter www.jugend-
landkreis-wue.de
Schöne Ferien wünscht euch 
das Team der Kommunalen Jugendarbeit

Der Ferienpass kann ab dem 25. Juli 2022 im Rathaus – Bürger-
büro während der Öffnungszeiten erworben werden. 

Für die Ferienpasskarte wird kein Foto benötigt!

Für den Erwerb des Ferienpasses brauchen Sie keinen Ter-
min!

Kontakt: Landratsamt Würzburg
Amt für Jugend und Familie – Kommunale Jugendarbeit 
Besucheradresse: Friesstraße 5, 97074 Würzburg

Mail: ferienpass@Lra-wue.bayern.de

Frau Jungmann	 0931 / 8003 5824
Frau Handke 	 0931 / 8003 5828
Herr Junghans	 0931 / 8003 5823

Anzeigen
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus, Edeka-Spiegel,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 3. Sept. 2022

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeige
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A P O T H E K E N D I E N S T
Fr.	 15.07.2022	 11
Sa.	 16.07.2022	 1
So.	 17.07.2022	 2
Mo.	 18.07.2022	 3
Di.	 19.07.2022	 4
Mi.	 20.07.2022	 5
Do.	 21.07.2022	 6
Fr.	 22.07.2022	 7
Sa.	 23.07.2022	 8
So.	 24.07.2022	 9
Mo.	 25.07.2022	 10
Di.	 26.07.2022	 11
Mi.	 27.07.2022	 1
Do.	 28.07.2022	 2
Fr.	 29.07.2022	 3
Sa.	 30.07.2022	 4
So.	 31.07.2022	 5
Mo.	 01.08.2022	 6
Di.	 02.08.2022	 7
Mi.	 03.08.2022	 8
Do.	 04.08.2022	 9
Fr.	 05.08.2022	 10
Sa.	 06.08.2022	 11
So.	 07.08.2022	 1
Mo.	 08.08.2022	 2
Di.	 09.08.2022	 3
Mi.	 10.08.2022	 4
Do.	 11.08.2022	 5
Fr.	 12.08.2022	 6
Sa.	 13.08.2022	 7
So.	 14.08.2022	 8
Mo.	 15.08.2022	 9
Di.	 16.08.2022	 10

Mi.	 17.08.2022	 11
Do.	 18.08.2022	 1
Fr.	 19.08.2022	 2
Sa.	 20.08.2022	 3
So.	 21.08.2022	 4
Mo.	 22.08.2022	 5
Di.	 23.08.2022	 6
Mi.	 24.08.2022	 7
Do.	 25.08.2022	 8
Fr.	 26.08.2022	 9
Sa.	 27.08.2022	 10
So.	 28.08.2022	 11
Mo.	 29.08.2022	 1
Di.	 30.08.2022	 2
Mi.	 31.08.2022	 3
Do.	 01.09.2022	 4
Fr.	 02.09.2022	 5
Sa.	 03.09.2022	 6
So.	 04.09.2022	 7
Mo.	 05.09.2022	 8
Di.	 06.09.2022	 9
Mi.	 07.09.2022	 10
Do.	 08.09.2022	 11
Fr.	 09.09.2022	 1
Sa.	 10.09.2022	 2
So.	 11.09.2022	 3
Mo.	 12.09.2022	 4
Di.	 13.09.2022	 5
Mi.	 14.09.2022	 6
Do.	 15.09.2022	 7
Fr.	 16.09.2022	 8
Sa.	 17.09.2022	 9
So.	 18.09.2022	 10

Apotheke am Rosengarten	 Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center	 Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke	 Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke	 Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke	 Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke	 Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40

1

1

2

2

3

3

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

4

4

5

5

6

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11

Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke	 Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke	 Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke	 Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG	 Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld	 Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke	 Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke	 Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke	 Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke	 Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke	 Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke	 Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke	 Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus	 Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke	 Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke	 Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11

Anzeigen
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112
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Kindergarten - Schule
Aus der evangelischen Kindertageseinrich-
tung Reichenberg

Januar, Februar, März, April,
die Jahresuhr steht niemals still.

Mai, Juni, Juli, August,
……..

Kinderlied

Wie die Zeit vergeht! Endspurt im Kita-Jahr….
…..heißt es nun für unsere Vorschulkinder. Einige letzte beson-
dere Aktionen fanden und finden noch statt.
So machen sich seit Tagen unsere Vorschulkinder mit ihren Be-
zugspädagoginnen auf Zahlenreise.
Zwei Handpuppen namens „Zack“ der Zahlenteufel und „Einser“ 
der große Zauberer führen durch zehn pädagogische Einheiten, 
in denen die Kinder knifflige Aufgaben erfüllen müssen, von Zah-
len, Formen, Körpern, Maßeinheiten hören und mathematische 
Kenntnisse erlangen. Bei einer Zahlenreiseabschlussveranstal-
tung dürfen die Vorschulkinder den eingeladenen Eltern und jün-
geren Kindergartenkindern ihr Wissen vorstellen. Zur Belohnung 
erhalten sie eine Urkunde.
Der Start in der Schule rückt für unsere Vorschulkinder immer nä-
her. Gemeinsame Aktionen und Events mit der Grundschule sind 
wichtig beim Übergang. Hierzu zählen wir z.B. das Schnuppern 
in der Schule. Vor kurzem hat dieses stattgefunden. Bei dieser 
Aktion treffen wir immer auch die Vorschulkinder der beiden an-
deren Reichenberger Kitas.
Ein Rundgang durch das Schulgebäude, gemeinsames Basteln 
mit Grundschülern der zweiten Klasse und die Pause auf dem 
Pausenhof wecken die Vorfreude auf die herannahende Schul-
zeit.
Vorschau auf weitere abwechslungsreiche Aktionen der Vor-
schulkinder im Juli:
–	 Theater der Grundschule
–	 Übernachtung der Vorschulkinder 
–	 Büchertaschen-Mitbring-Tag 
–	 Andacht mit Segnung der Vorschulkinder durch
	 Pfarrer Penßel 
–	 Rausschmiss

Projektabschluss der letzten Projekte der Kindergartenkinder….
….ob Haustier-, Fußball- oder Zirkusprojekt. Nachdem die ver-
schiedenen Themen von allen Kindern und Pädagoginnen sehr 
engagiert und interessiert behandelt wurden, konnten die Projek-
te mit tollen Aktionen belebt und auch abgeschlossen werden.
Eine dieser Aktionen war z.B. das Fußballtraining mit Julia und 
Manuel Kohl – beide leidenschaftliche Fußballer/innen – auf dem 
Sportplatz des TSV Reichenberg.

Eine andere Aktion fand mit Clown Lui – den meisten Lesern 
sicher gut bekannt – statt. Er stellte sich den Kindern für eine 
Fragerunde zur Verfügung, brachte tolle Kunststücke bei und es 
wurde viel gelacht.
Beim Haustierprojekt fanden Exkursionen zu verschiedenen 
Familien statt, die stolz ihre Meerschweinchen, Kaninchen und 
Katzen präsentierten.
Vielen Dank an Julia und Manuel Kohl, Clown Lui, Fam. Marin 
und Fam. Luksch.

Planschen im kühlen Nass….
…..ist beliebt bei unseren Kindergartenkindern. Im großen Gar-
ten unter unserer Kletteranlage entsteht bei den aktuell heißen 
Temperaturen mit Wasser und Sand eine große Matschanlage. 
Die Kinder können sich abkühlen und beim Umgang mit Wasser, 
beim Modellieren mit Matsch und dem gemeinsamen Miteinan-
der Lernerfahrungen und wertvolle Körpererfahrungen sammeln.
Auch unsere Krippenkinder schöpfen und schütten gerne mit 
Wasser. In großen Wannen und mit vielerlei verschiedenen Be-
chern und Behältnissen machen sie wichtige Erfahrungen mit 
dem Element Wasser.

Erfrischende Überraschung….
….Kinder und Mitarbeiterinnen bedanken sich beim Elternbeirat 
für eine süße Abkühlung in Form von leckerem Eis. Überraschun-
gen dieser Art sind beliebt.

Schnupperzeit….
….der großen Krippenkinder in den Bildungs- und Erfahrungs-
räumen der Kindergartenkinder.
Es ist wieder einmal soweit. Krippenkinder wechseln zum Ende 
des Kita-Jahres in den Kindergarten. Der Übergang wird von den 
Krippenpädagoginnen intensiv begleitet. So oft wie möglich be-
suchen die Wechselkinder seit Anfang Juli den Kindergarten, um 
dort die Räume, die Kinder und die Pädagoginnen kennen zu 
lernen und Beziehung aufbauen zu können. Die Krippenkinder 
sehnen diese Zeit herbei. Sie sind jetzt richtig groß und freuen 
sich auf den Kindergarten.

Selbständigkeit, Selbstwirksamkeit….
….seit Kurzem haben unsere Krippenkinder wieder die Möglich-
keit sich bei der Zubereitung des Frühstücks mehr selbst zu be-
teiligen –  z. B. selbst Wasser aus der Kanne einschenken, Brote 
schmieren, Eier schälen,…
Kinder helfen gerne mit und sind stolz darauf sich zu beteiligen. 
Vielleicht schmeckt selbst zubereitetes Essen auch besser?

Anzeige
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Unsere evang. Kita Reichenberg
sucht eine/n Erzieherpraktikant/in
zum

1. September 2022

In unserer Einrichtung betreuen wir Kinder im Alter von 1 bis
6 Jahren.

Schwerpunkt unserer Bildungs- und Erziehungsarbeit:
–	 Partizipation im teiloffenen Handlungskonzept

Wir sind ein aufgeschlossenes Team und freuen uns über 
aussagekräftige Bewerbungen!

Evang. Kita Reichenberg
Anke Reichhard (Leitung der Einrichtung)
Malzstr. 18, 97234 Reichenberg, Tel: 0931 / 60332
Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Homepage: www.kita-reichenberg.de

Aufgrund von Corona-Auflagen waren wir in den letzten beiden 
Jahren leider eingeschränkt. Die Selbstbeteiligung der Kinder bei 
der täglichen Nahrungszubereitung konnte nicht umgesetzt wer-
den. Hygienevorschriften standen im Vordergrund.

Schrebergartenaktion….
….mit Mitarbeiter/innen des Projekts „Gemüsebeete für Kids“ 
von der EDEKA-Stiftung. 
Wie auch in den letzten Jahren erhielten wir wieder eine Jung-
pflanzenspende für unseren Gemüsegarten. Gemeinsam wur-
den die neuen Setzlinge eingepflanzt und auch gleich gegossen. 
Die beiden Mitarbeiter/innen der EDEKA-Stiftung konnten die  
Kinder dabei auch mit Fachkenntnissen unterstützen.

Zu guter Letzt möchten wir an dieser Stelle gerne allen Fami- 
lien, Freunden, Helfern und Unterstützern für das Vertrauen und 
für die Zusammenarbeit im zurückliegenden Kita-Jahr „DANKE“ 
sagen!

Sommerliche Grüße         Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Neues und Interessantes aus der
Kita Lindflur
Das Kita-Jahr geht mit schnellen Schritten auf das Ende zu, die 
Vorbereitungen für unser „Maxifest“, das Abschlussfest der Vor-
schulkinder, sind in vollem Gange. Bald verlassen uns die Kinder 
und diesen Abschied möchten wir wie jedes Jahr mit einem schö-
nen Fest begehen.

Die Kinder wachsen in dem Gefühl, einen Schritt weiter in ein 
selbstbestimmtes Leben zu gehen, immer mehr zusammen. Von 
der Schule und über sie wissen die Kinder bereits sehr viel und 
ihnen ist die Vorfreude auf die Schule anzusehen.

Vieles haben sie mit unserem “Hören-Lauschen-Lernen-Pro-
gramm“ nach Petra Küspert gelernt. Die Buchstaben A, E, I, O, 
U, S, T, B, R, L, M, N sind ihnen schon bekannt, sie können kurze 
Wörter bilden und sie wissen, wer gemeint ist, wenn wir fragen, 
wer in seinem Namen eine L oder ein T findet …

Anzeigen
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Für einige Krippenkinder beginnt die Zeit der Eingewöhnung in 
den Kindergartengruppen. Ebenso für einige Kinder von außer-
halb, die bei uns im September neu in einer Kindergartengruppe 
starten.  Behutsam und langsam dürfen die Kinder in die Kinder-
gartengruppen hineinschnuppern …
Am Anfang geht das vielleicht für eine halbe Stunde, um einmal 
zu sehen, was denn da los ist. Wie viele Kinder sind dort mehr? 
Was gibt es alles im Kindergarten für neue Dinge …?
Upps, da gibt es ältere Kinder, andere Gewohnheiten, andere 
Hierarchien, andere oder weitere Regeln, aber auch mehr Mög- 
lichkeiten zu explorieren, zu entdecken, auszuprobieren…Lang-
sam, ganz langsam gewöhnen sich die Kleinen und Neuen, be-
gleitet zu jeder Zeit mit einer Erzieherin oder der Mutter an die 
neuen Gegebenheiten, bis sie nach mehreren Monaten ganz 
in den Kindergarten überwechseln und ihr Hiersein eine täglich 
neue Aufgabe und als Routine annehmen. Freudestrahlend kom-
men sie nach dem Besuch oft wieder zurück und erzählen was 
sie in der Kindergartengruppe erlebt haben.
Sie sehen, es gibt zu jeder Zeit Spannendes und immer wieder 
einen Neubeginn.
Die Häschengruppe befindet sich gerade mitten in einem 
Schmetterlingsprojekt. Die Kinder hörten die Geschichte von der 
Raupe Nimmersatt und basteln aus Kaffeefiltern bunte Schmet-
terlinge. Die Igelchengruppe hat ihr Bienenprojekt mit leckeren 
Honigbroten abgeschlossen.
Wir alle zusammen haben uns in den letzten Tagen auf unser 
Familienfest vorbereitet. Motto für diesen Tag ist der Regenbo-
gen und wir alle haben gerade Freude mit den Liedern und den 
Vorbereitungen für den Gottesdienst in unserem Garten. Es ist 
schön wieder miteinander Zeit zu verbringen und zu feiern.
Einen neuen Weg, aber einen 
ganz anderen wird unsere 
Reinigungskraft Carmen Lan-
deck gehen. Sie verlässt uns 
nach fast sechs Jahren und 
geht in den wohlverdienten 
Ruhestand. Wir wünschen ihr 
hierzu viel Spaß und Freude, 
Gesundheit und Gelassen-
heit, um neuen und anderen 
Erlebnissen entgegenzuge-
hen und sie zu genießen. 
HERZLICHEN DANK!
Wir grüßen Sie herzlich und wünschen demnächst allen Familien 
SCHÖNE FERIEN!                                     Ihr Kita-Team Lindflur 

Mit diesem Programm haben sie Abzählreime gelernt, Reimwör-
ter gebildet, das Silbenklatschen vertieft und Wörter zu lautieren 
gelernt. Sie wissen nun sogar schon, dass ihr Name auf einem 
Arbeitsblatt stehen muss, dass das Mäppchen mit Inhalt geprüft 
werden muss und sie können Arbeits- und Aufgabenschritte 
selbstständig gehen. Die Vorschulkinder nehmen sich nun als 
zusammengehörige Gruppe wahr, haben erfahren, dass es 
manchmal sinnvoll und gut ist, als Gruppe zu kooperieren und zu 
kommunizieren, um vielleicht ein bestimmtes Ziel zu erreichen. 
Sie sind gut auf die Schule vorbereitet.
Es beginnt für sie, die Kinder, und für Sie als Eltern nun ein neuer 
Abschnitt im Leben, eine neue Herausforderung, ein neuer Weg. 
Es ist ein Weg, der viel Mut und Selbstständigkeit von den Kin-
dern abverlangt, aber auch Spaß und Freude bringt. Sie treffen 
mit anderen Kindern, anderen Erwachsenen und neuen Situati-
onen zusammen, erhalten neue Aufgaben gestellt und lösen sie. 
Wir in der Kita versuchen, die Kinder zu begleiten hin zu selbst-
wirksamen und selbstbewussten Menschen, zu Kindern, die er-
kennen, dass es wichtig ist eine eigene Meinung zu haben, sie 
mutig zu vertreten, aber im Sinne des Allgemeinwohls zu han-
deln.
Es ist wundervoll zu sehen, wie unsere Maxis das letzte halbe 
Jahr noch weiter gewachsen sind. Gewachsen mit ihren Kompe-
tenzen, an ihren Aufgaben …
So freuen wir uns, jetzt schon bald Ihre Kinder aus der Kita zu 
entlassen, damit sie gut vorbereitet ihren neuen Weg beschreiten 
können.
Die beiden Kleinkindgruppen genießen gerade wie auch die Kin-
dergartenkinder das tolle Sommerwetter und gehen täglich raus 
in den Garten. Ob schaukeln, rutschen, im Sand buddeln oder 
Wasserspiele, hier können die Kinder ganz viel entdecken und 
ausprobieren.

Anzeigen
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Wichtige Ankündigung zum 1. Schultag
im Schuljahr 2022 / 2023:
Unterrichtsbeginn nach den Sommerferien ist am Dienstag, 
den 13. September 2022 um 8.00 Uhr. Unterrichtsende ist 
am ersten Schultag für alle um 11.15 Uhr. Ab dem 2. Schul-
tag endet der Unterricht stundenplanmäßig.

Für die Erstklässler*innen beginnt der erste Schultag 
um 9.00 Uhr in der Wolffskeelhalle.

Dort findet eine kleine Feier statt. Die Zweitklasskinder be-
grüßen die Neuankömmlinge.

Die Büchertasche und die gekauften Materialien können die 
Eltern vor Beginn der Feier in den Klassenzimmern der 1. 
Klassen ablegen. Die Schultüte nehmen die Kinder mit in 
die Wolffskeelhalle.

Da wir derzeit nicht wissen, ob und welche Corona-Regeln 
im September möglicherweise gelten, bitten wir Sie, für sich 
und Ihr Kind am ersten Schultag sicherheitshalber einen 
Mund-Nasenschutz mitzubringen. An der Feier können je 
Erstklasskind 2–3 Begleitpersonen teilnehmen. Danke für 
Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung!

Wenn sich etwas Entscheidendes ändern sollte, informieren 
wir Sie über unsere Homepage www.grundschule-reichen-
berg.de.

Neues aus der Grundschule Reichenberg
In dankbarer Erinnerung

Christa Wagner, die von 1984 bis 2005 Rektorin der Grundschule 
Reichenberg war, ist im Mai dieses Jahres leider verstorben. Wir 
werden sie in dankbarer Erinnerung behalten. 

Einen kleinen Einblick in ihr Wirken an unserer Schule gibt die 
Bilderwand, die wir im rechten Eingangsbereich aufgestellt ha-
ben.
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Schäferin, deren Hund Kunststücke vorführen konnte. Das Füt-
tern der vielen Tiere kam auch nicht zu kurz. Bei unserem Rück-
blick am Freitag waren wir uns einig: Eine Fahrt ins Schulland-
heim lohnt sich.                                                     Elisabeth Gahn 

Besuch der Vorschulkinder
Im September beginnt für die Vorschulkinder ein neuer, span-
nender Lebensabschnitt. Damit der Übergang von der Kita in die 
Grundschule problemlos gelingt, stehen die Einrichtungen in un-
serer Gemeinde im regen Austausch.
Dazu gehört auch ein Besuch der zukünftigen ErstklässlerIn-
nen in der Grundschule. Am 27. Juni begrüßte die Klasse 2 die 
Vorschulkinder mit einem afrikanischen Lied, bei dem alle die 
Bewegungen schnell mitmachen konnten. Nach einem kurzen 
Rundgang durch das Schulhaus verteilte sich die Gruppe in zwei 
Klassenzimmer. Dort halfen die Schulkinder den Vorschülern, 
kleine Schultüten zu basteln und zu verzieren. Diese werden ih-
nen dann am ersten Schultag gefüllt als Geschenk überreicht. 
Zum Schluss sangen die Vorschulkinder noch ein Abschiedslied 
im Pausenhof.
Wir freuen uns schon alle im Herbst wiederzusehen!
Bis dahin wünschen wir euch noch eine schöne Zeit in den Kin-
dergärten und tolle Ferien.                 Klasse 2 mit Frau Tollmann 

Schullandheimaufenthalt der Klassen 4a und 4b
auf Burg Rothenfels
Nachdem zwei Jahre lang aufgrund von Corona der Schulland-
heimaufenthalt der 4. Klassen ausgesetzt werden musste, war 
die Spannung besonders groß, als es am 22. Juni für die Viert-
klässerInnen hieß: Es geht los. Wir fahren auf die Burg Rothen-
fels.
Bei sonnigem Wetter kamen wir an und machten uns mit dem 
schönen Gelände vertraut. Besonders gefiel uns der Burgfried, 
den man nur gemeinsam mit einer Aufsichtsperson besteigen 
durfte. Der Blick von dort oben war atemberaubend. Es fanden 
viele abwechslungsreiche Aktivitäten statt: eine Burgführung, 
eine abendliche Wanderung, gemeinsame Spiele, Morgensport 
und Bastelaktionen. Anklang fand auch der Besuch bei einer 

Anzeige



31

Jugendarbeit/Schulkindbetreuung
Schulkindbetreuung
Schülermittagsbetreuung
(bis 14:00 Uhr)
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
von 11:15 Uhr bis 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Heike Strohbach
Tel. 0151-19532069 
Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Schulkindbetreuung
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 11:15 Uhr bis 16:15 Uhr
Ansprechpartnerin Karin Moritz
Tel. 0151-19532080
Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Ferienspielplatz
(siehe unten)

Jugendzentren
Die Jugendzentren in Reichenberg und Uengershausen haben 
weiterhin unter Einhaltung der aktuellen Hygieneregeln geöffnet! 
Auch das Team der Jugendpflege hat sich wieder vergrößert, um 
noch mehr Öffnungszeiten für euch sicherzustellen! 

Näheres hierzu erfährst du in unseren Whats App Gruppen. Noch 
nicht dabei? Schicke einfach eine Nachricht an 0151-19532062 
und schon bist du dabei!

Aktuelles und nähere Infos bekommst du auch über unseren Ins-
tagram Account @jugendarbeit_markt_reichenberg

Sommerpause in den Jugendzentren!

Mit Beginn der Sommerferien verabschieden sich auch die Ju-
gendzentren im Markt Reichenberg in die Sommerpause! Wir 
starten im Herbst mit dem neuen Schuljahr wieder voll durch!

Habt alle unvergessliche und fabelhafte Sommerferien – genießt 
die schulfreie Zeit und eure Urlaube, schafft Erinnerungen an die-
sen Sommer und erholt euch gut!

Julia Pietryga (Sozialpädagogin B.A.)
Kinder-, Jugend und Familienarbeit, Tel. 0151-19532062
Mail: julia.pietryga@reichenberg.bayern.de
Instagram: @jugendarbeit_markt_reichenberg 
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Familienstützpunkt
Liebe Familien,

mein Name ist Diana Greif 
und ich freue mich im Fami-
lienstützpunkt des Marktes 
Reichenberg mit den Ge-
meindeteilen Albertshausen, 
Fuchsstadt, Uengershausen, 
Reichenberg und Lindflur für 
Sie da zu sein!

Ich bin Erzieherin und Sozi-
alpädagogin und wohne mit 
meiner Familie in Gossmans-
dorf. Ich bin verheiratet und 
Mama einer Tochter.

Der Familienstützpunkt ist eine Anlauf- und Kontaktstelle zum 
Thema Familie/Familienbildung direkt vor Ort.

Die Angebote richten sich an alle Familien, Eltern, Großeltern 
und Betreuungspersonen.

Wenn Sie Fragen, Ideen, oder Anregungen haben, Informationen 
wünschen oder Beratung in Familienfragen benötigen, sprechen 
Sie mich gerne an.

Sie können mich telefonisch erreichen unter 0151-29107230 
oder per E-Mail Kontakt mit mir aufnehmen, familienstuetz-
punkt@reichenberg.bayern.de.

Ich freue mich auf Sie                                          Ihre Diana Greif
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Evang.-Luth. Kirchengemeinden
im Markt Reichenberg

			   Pfarramt Reichenberg
			   (Kirchengemeinden Reichenberg und
			   Uengershausen)

Bahnhofstraße 40, Tel. 0931 / 6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo. u. Fr., 8–11 Uhr
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931 / 66 29 82
Ansprechpartnerin: Elvira Schepp (0931 / 6 67 76 47)

Spendenkonten:
Reichenberg: DE75 7909 0000 0001 3301 95
Uengershausen: DE70 7909 0000 0001 2010 00

Evang. Kindergarten:
Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard, Tel. 0931 / 6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Internet: www.kita-reichenberg.de

			   Pfarramt Albertshausen
			   (Kirchengemeinden Albertshausen,
			   Fuchsstadt und Lindflur)

Kirchenstraße 4, Tel. 09366 / 61 12
pfarramt.albertshausen@elkb.de
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Gemeindehaus Albertshausen: Kirchenstraße 4
Ansprechpartnerin: Kerstin Schubert (09366 / 4090004)
Spendenkonten:
Albertshausen: DE22 7905 0000 0380 1004 53
Fuchsstadt: DE79 7905 0000 0047 2811 75
Lindflur: DE04 7905 0000 0047 2811 67
Gemeinsame Bankverbindung beider Pfarrämter:
IBAN: DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.

Kirchliche Mitteilungen

Monatsspruch für Juli: 
Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott.

Psalm 42,3
Liebe Gemeindeglieder,
jetzt im Sommer sind Biergärten meine persönlichen Oasen. 
Nach einer anstrengenden Wanderung oder einer kräfte-
zehrenden Fahrradtour spendet der Schatten von Kasta-
nienbäumen angenehme Kühle. Vor mir steht das gerade 
gebrachte kühle Getränk. Am Glas laufen die Perlen des 
Kondenswassers herunter. Da öffnet einem der erste Zug 
aus dem Glas den Himmel auf Erden. Die müden Zellen im 
Körper werden wieder lebendig und man hat das gute Ge-
fühl, gerade einen besonderen Moment zu erleben.
Durst ist schlimmer als Heimweh, sagt der Volksmund. Und 
was für den trockenen Gaumen zutrifft, gilt erst recht für den 
Durst nach Leben. Das Gefühl, seine Zeit sinnlos zu vergeu-
den, trocknet die Seele aus.
Jesus hat deshalb damit geworben, das Wasser des Lebens 
zu sein. Er kann der Seele neue Frische geben wie ein küh-
ler Schluck Wasser dem Körper. Weil er Gott verständlich 
macht. Weil er gezeigt hat, wie man nachhaltig glücklich 
werden kann: indem man das Gleichgewicht findet zwischen 
dem, was ich gerade nötig habe und dem, was der Nächste 
braucht.
Ich wünsche Ihnen, dass Sie in der Urlaubszeit Ihren Le-
bensdurst stillen können. Sei es in einem Biergarten, in den 
Bergen oder am Strand. Erholen Sie sich gut.

Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel.09 31 / 66 07 33 08
Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen
(Mitgliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54
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Kindergottesdienste 
In Albertshausen: parallel zum 10-Uhr-Gottes-
dienst; Beginn: 9.50 Uhr am Gemeindehaus
Nächster Termine: 11.9.; 9.10.; 13.11.; 11.12.
In Fuchsstadt um 10.00 Uhr; Treffpunkt an
der Kirche
Nächste Termine: 24.07.; 18.9.; 16.10.; 20.11.
In Uengershausen am 4. Sonntag im Monat;
Beginn: 10.00 Uhr in der Mehrzweckhalle
Nächste Termine: 25.9.; 23.10.
In Reichenberg
Kinderkirchenvormittag monatlich samstags, 9.30–12.00 Uhr;
gemeinsam essen, biblische Geschichten hören, spielen,
basteln …
Nächste Termine: 23.07.

Familiengottesdienst im Schwimmbad
Albertshausen
Sonntag, 17. Juli 2022 um 10.00 Uhr
Badebekleidung (für Mutige) sinnvoll
Im Anschluss: Weißwursfrühstück, Kaffee, Kuchen
In den übrigen Ortsteilen finden an diesem Sonntag keine Got-
tesdienste statt.

Gruppen und Kreise
Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4) 
Liebe Interessentinnen und Interessenten,
über die Nutzung des Gemeindehauses in Albertshausen ent-
scheidet grundsätzlich der Kirchenvorstand. Terminanfragen für 
die Nutzung richten Sie bitte an Frau Kerstin Schubert (09366 / 
4090004).

Datum	 Zeit	 Ort	 Predigt
17.07.	 10:00	 Albertshausen	 Pfr. Penßel,
		  Schwimmbad	 Präd. Noll
24.07.	 09:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Fuchsstadt	 Pfr. Gottschling
	 10:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
31.07.	 10:00	 Röttingen
		  (Regio-Gottesdienst)
07.08.	 09:00	 Fuchsstadt	 Pfrin. Badstieber
14.08.	 09:00	 Lindflur	 Br. Timotheus
	 09:00	 Uengershausen	 Lekt. Hüttner
	 10:00	 Albertshausen	 Br. Timotheus
	 10:00	 Reichenberg	 Lekt. Hüttner
21.08.	 10:00	 Fuchsstadt	 Pfrin. Schlör
	 10:00	 Reichenberg	 Lekt. Maurer
28.08.	 09:00	 Albertshausen	 Pfrin Schlör
	 09:00	 Reichenberg
	 10:00	 Lindflur	 Pfrin Schlör
	 10:00	 Uengershausen
04.09.	 09:00	 Fuchsstadt
11.09.	 09:00	 Lindflur	 Präd. Noll
	 09:00	 Reichenberg	 Diakon Richter
	 10:00	 Albertshausen	 Präd. Noll
	 10:00	 Uengershausen	 Diakon Richter
18.09.	 10:00	 Fuchsstadt	 Pfr. v.d. Pahlen
	 10:00	 Reichenberg	 Präd. Scheller,
		  (JuGo)	 Diakon Richter
25.09.	 10:00	 Albertshausen –	 Pfrin. Badstieber
		  Giebelstadt
		  (Fahrrad-Gottesdienst)
	 10:30	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
		  Feuerwehrhaus
A = Abendmahl; B = Beichte; Br. = Bruder; FamGD = Familiengot-
tesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst; Lekt. = Lektorin/Lektor; 
MiniGD = Mini-Gottesdienst; Pfr./-in = Pfarrerin/Pfarrer; Präd. = 
Prädikantin/Prädikant.

Liebe Gemeindeglieder,
die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des 
Corona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Ge-
meindeleben aus.
Alle Informationen hierzu finden Sie auf unserer Homepage 
im Internet unter:

www.evangelisch-in-reichenberg.de

Gottesdienstplan:
Seit Januar gilt ein gemeinsamer Gottesdienstplan für alle Ge-
meinden entlang der B 19. Darin sind die Gottesdienste in der 
Region aufeinander abgestimmt. Wir laden Sie damit herzlich 
ein, auch in anderen Gemeinden Gottesdienste zu besuchen.
Teil dieses Konzepts ist auch ein gemeinsamer Regio-Gottes-
dienst an den 5. Sonntagen eines Monats. Der nächste Got-
tesdienst dieser Art wird am 31. Juli um 10.00 Uhr in Röttingen 
gefeiert.
Den Gottesdienstplan für alle Kirchengemeinden entlang der 
B 19 können Sie auf unserer Homepage einsehen.
Für den Besuch von Gottesdiensten (auch von Taufen, Trau-
ungen oder Beerdigungen) gilt grundsätzlich:
–	 Wenn die Mindestabstände von 1,5 m zwischen Personen 

aus verschiedenen Haushalten eingehalten werden, kann 
die FFP2- Maske am Platz abgenommen werden (auch zum 
Singen).

–	 Wenn die Mindestabstände nicht eingehalten werden kön-
nen, empfehlen wir, im Gottesdienst eine FFP2-Maske zu 
tragen.

–	 Die Kirchenvorstände behalten sich für bestimmte Gottes-
dienste die Einführung von Schutzmaßnahmen vor.

In den mit einem Stern (*) markierten Gottesdiensten bitten 
wir Sie, immer eine FFP2-Maske zu tragen.
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Gemeindegliedern, an Ressourcen (sprich Geld) und haupt-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (z.B. Pfarrerinnen 
und Pfarrern) zu rechnen. Um sich diesen Herausforderungen 
zu stellen wurde von der Landeskirche der Prozess „Profil und 
Konzentration“ angestoßen. Ziele dieses Prozesses sind eine 
stärkere Konzentration auf die eigentlichen Aufgaben von Kirche 
und die vertiefte Zusammenarbeit der Kirchengemeinden inner-
halb eines bestimmten Raumes. Darüber hinaus wurde ein neuer 
Plan zur Verteilung der Pfarrstellen erarbeitet.

Welche neuen Strukturen wird es geben?

–	 Unsere beiden Pfarreien bilden mit den Pfarreien Gerolds-
hausen, und Herchsheim-Giebelstadt entlang der B 19 einen 
gemeinsamen Raum von Reichenberg bis Röttingen. 

–	 Für diesen Raum sind insgesamt 3 ½ haupt-
	 amtliche Stellen vorgesehen: 3 Pfarrstellen
	 und ½ pädagogische Stelle (Diakon/
	 Diakonin oder Religionspädagogin/Reli-
	 gionspädagoge. 
	 Die Pfarrstellen werden angesiedelt in Geroldshausen, Gie-

belstadt und Reichenberg. Die halbe pädagogische Stelle soll 
ihren Sitz in Albertshausen bekommen.

Was ändert sich?
–	 Die Stelle Albertshausen wird nicht mehr mit einem Pfarrer 

oder einer Pfarrerin besetzt.
–	 Unsere fünf Kirchengemeinden sollen 2024 zu einer gemein-

samen Pfarrei zusammengeschlossen werden.

Wie wird das umgesetzt? Das Patenschaftsmodell für die
Pfarrei Albertshausen
–	 Wichtige Schritte sind entlang der B 19 schon unternommen 

worden:
	 –  ein regionaler Gottesdienstplan
	 –  gemeinsame Regio-Gottesdienste 
	 –  eine gemeinsame Konfirmandenarbeit
	 –  Beratungen mit allen Kirchenvorständen
–	 Unsere neu zu bildende Pfarrei (u.a. mit 5 Kirchen, 3 Ge-

meindehäusern und 2 Pfarrhäusern) wird im Vergleich zu den 
anderen Pfarreien sehr groß sein. Deshalb werden die bei-
den Pfarrerinnen aus Giebelstadt und Geroldshausen ihren 
Dienst im Rahmen einer „Patenschaft“ auf den Bereich der 
bisherigen Pfarrei Albertshausen ausweiten. Dabei wird wie 
folgt aufgeteilt

	 –  Pfarrerin Badstieber betreut die Gemeinde Albertshausen
	 –  Pfarrerin Schlör betreut die Gemeinde Fuchsstadt
	 –  Pfarrer Penßel betreut die Kirchengemeinde Lindflur

–	 Innerhalb dieser Patenschaft sind die jeweiligen Pfarrerinnen 
und Pfarrer die ersten Ansprechpartnerinnen und -partner für 
alle Belange ihrer (Paten-)Kirchengemeinde (z.B. bei Taufen, 
Trauungen oder Beerdigungen, in der Seelsorge oder bei 
Verwaltungsfragen)

–	 Das Pfarramt in Albertshausen soll weiterbestehen und von 
Pfarrer Penßel geleitet werden, da bei ihm ohnehin derzeit 
die Gesamtverantwortung liegt.

–	 Der Kirchenvorstand der Gemeinden Albertshausen, Fuchs-
stadt und Lindflur tagt weiterhin gemeinsam. Es wird jedoch 
mehr Sitzungen zusammen mit dem Kirchenvorstand der 
Pfarrei Reichenberg geben.

Wann werden die neuen Strukturen umgesetzt?
–	 Das Patenschaftsmodell ist ein erster Einstieg und wird ab 

dem 1. Oktober erprobt. So bleibt uns noch genug Zeit, bis 
2024 Dinge weiterzuentwickeln und zu verbessern.

–	 Der neue Landesstellenplan muss bis zum 30. Juni 2024 um-
gesetzt sein.

Wir wollen dadurch erreichen, dass die Kirche im wahrsten Sinne 
des Wortes im Dorf bleibt. Bitte begleiten Sie diese Schritte in die 
Zukunft mit Ihrem Gebet und ihrer kritischen und konstruktiven 
Aufmerksamkeit.

Bibelstunden der Liebenzeller Mission: jeweils am 1. und 3. 
Sonntag eines Monats, 20.00 Uhr
Kirchenchor „Sing mit…!“ Al-Li-Fu: jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat.
Posaunenchor Al: Freitag, 20.00 Uhr

Fuchsstadt, Alte Schule
Senioren Fu, jeden 1. Mittwoch im Monat
Termine: derzeit keine Treffen

Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7)
Altenclub der AWO, Dienstag, 13.00–17.00 Uhr
Kinderkirchenvormittag monatlich Samstag, 9.30–12.00 Uhr
Nächste Termine: 23. Juli
Kirchenchor Rei, Montag, 20.00 Uhr. Termine: 25.7.
Krabbelgruppe Rei, Donnerstag 10.15 Uhr
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr 
Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr 
Kleinkindgruppe für Geflüchtete, Freitag, 9.30 Uhr
Posaunenchor Rei, Freitag, 17.15 Uhr 

Uengershausen, Mehrzweckhalle/JUZ 
Kindergottesdienst (MH), jeden 4. Sonntag im Monat
Termine: 21.5. 
Krabbelgruppe Ue (JUZ), keine Treffen
Posaunenchor Ue (MZH) 

Veranstaltungen
Reichenberg:
Zum guten Schluss: Jeden letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, 
Kirche Reichenberg. Eine halbe Stunde stimmungsvoller Musik 
– einfach so, umsonst. Eine besondere Zeit zum Durchatmen, 
Stillwerden, Nachdenken, eine Zeit abzuschließen und neu zu 
beginnen, innezuhalten im Lauf der Zeit.
Nächste Termine: 26.8.

Herzliche Einladung zum Sommerkonzert
des Reichenberger Posaunenchores zusammen mit dem 
Gospelchor ANDIAMO
Freitag, 29. Juli um 19.30 Uhr, Schloss Reichenberg
Leitung: Norbert Daum, Eintritt frei

Kirche geht in die Zukunft und bleibt im Dorf – Neue Struk-
turen für unsere Kirchengemeinden
Liebe Gemeindeglieder, 
jede Zeit bringt neue Herausforderungen. Auch für die Kirche. 
Wir haben in den nächsten Jahren mit einem Rückgang an 
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Wir bitten darüber hinaus um Verständnis, wenn wir im Herbst 
alle Gemeindeglieder nochmals anschreiben, von denen wir kei-
nen Zahlungseingang feststellen konnten. Es kann sein, dass 
dabei aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung auch Perso-
nen angeschrieben werden, die nicht kirchgeldpflichtig sind. Bitte 
betrachten Sie in diesem Fall das Schreiben einfach als gegen-
standslos.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!      Der Kirchenvorstand

Eintauchen ins Mittelalter – „Reformation ins
Spiel gebracht“ am 8. Oktober:
Darstellerinnen und Darsteller sind herzlich
willkommen!
Möchten Sie eintauchen ins Mittelalter und die Welt
der Reformation, als ein gewisser Martin Luther die
Welt veränderte? 
Am 8. Oktober ist es in Sommerhausen wieder so
weit. „Reformation ins Spiel gebracht“  versetzt Kon-
firmandinnen und Konfirmanden in einem großen Rollenspiel in 
die Zeit um das Jahr 1517. Da werden Thesen angeschlagen 
und Ablasspredigten gehalten. Buchdrucker verbreiten die neuen 
Ideen, Adelige und Bauern kämpfen für ihre Ideale. Und wer nicht 
aufpasst wird von Bütteln in den Kerker abgeführt.
Interesse? Es werden noch Darstellerinnen und Darsteller ge-
sucht. Wenn Sie also schon immer mal
Mönch, Nonne, Handwerker, Bäuerin,
Adelige oder Büttel sein wollten melden
Sie sich einfach bei der 
Evang. Jugend im Dekanat Würzburg
Matthias Scheller
Friedrich-Ebert-Ring 27a,
97072 Würzburg, 0931 / 804 997 61
reformationsspiel@ej-wuerzburg.de

Krieg in der Ukraine –
Die Diakonie Katastrophen-
hilfe bittet um Spenden
Online unter:
www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden
Das evangelische Hilfswerk war seit Beginn des Konflikts in 2014 
über viele Jahre im Osten der Ukraine aktiv und verfügt sowohl 
in der Ukraine als auch in den Nachbarländern über ein Netz-
werk von erfahrenen Nothilfeorganisationen. Auch im Rahmen 
des kirchlichen Hilfsnetzwerks ACT Alliance wird Hilfe geleistet. 
Spendenkonto der Diakonie Katastrophenhilfe:
Evangelische Bank 
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02 BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: Ukraine Krise 

Für Vorausplanende:
Familienfreizeit an der Ostsee
vom 19. bis 26. August 2023
im Familiendorf des Diakonischen Werks in
Boltenhagen / Mecklenburg-Vorpommern
(www.feriendorf-boltenhagen.de)

Sitzungen der Kirchenvorstände
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Albertshausen:
20.10., 19.30, Reichenberg, Gemeindehaus (mit KV REI)
14.11., 19.00, Albertshausen, Gemeindehaus
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Reichenberg:
19.09., 20.00, Uengershausen, Mehrzweckhalle
20.10., 19.30, Reichenberg, Gemeindehaus (mit KV AL)

Ein Religionspädagoge für Albertshausen
Unabhängig vom neuen Stellenplan konnte eine Verstärkung für 
die Pfarrei Albertshausen gewonnen werden. Am 1. September 
wird Herr Felix Prechtel seinen Dienst als Religionspädagoge 
mit einer halben Stelle in Albertshausen beginnen. Er wird dort 2 
Jahre lang eingesetzt sein.
Geplant ist, dass er sich um die Arbeit mit konfirmierten Jugend-
lichen kümmert.
Wir heißen Herrn Prechtel herzlich willkommen und wünschen 
ihm Gottes Segen für seinen Dienst und viel Freude an dieser 
Aufgabe.

Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können!
Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 15,00 €
im Jahr helfen Sie unserer Sozialstation …
... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten,
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommt.
Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrem Pfarramt.

Kirchgeldbrief 2022 für Reichenberg und Uengershausen:
Freibetrag wurde zwischenzeitlich angehoben
Falsche Kontonummer auf den Überweisungsträgern 
für Reichenberg
Liebe Gemeindeglieder!
Während der Drucklegung des Kirchgeldbriefes wurde vom Ge-
setzgeber der Freibetrag angehoben, ab dem die Kirchgeldpflicht 
beginnt. Der im Brief genannte bisherige Freibetrag von 9.984 € 
ist nicht mehr gültig. Darüber hinaus entfällt die Stufe 1 der Be-
messung des Kirchgelds).
Auf den Überweisungsträgern für die Kirchengemeinde Rei-
chenberg ist die Kontonummer falsch angegeben. Sie lautet 
richtig DE22 7909 0000 0101 3301 95 (siehe Kirchgeldbrief).
Wir sind verpflichtet, das Kirchgeld zu erheben. Es kommt in 
voller Höhe Ihrer jeweiligen Kirchengemeinde zu und ist ein un-
verzichtbarer Beitrag zur Finanzierung unserer kirchengemeind-
lichen Aufgaben.
Wir erbitten das Kirchgeld von allen volljährigen evang. Gemein-
degliedern, die
–	 in Reichenberg oder Uengershausen ihren Erstwohnsitz
	 haben und
–	 über Einkünfte verfügen, die höher sind als 10.347 €
	 im Jahr.
Die Höhe des Kirchgeldes richtet sich nach Ihrem Einkommen: 

Stufe	 jährliche Einkünfte	 jährliches Kirchgeld
		  (EURO)			   (EURO)
1		  (entfällt)			   (entfällt)
2		  10.348 – 24.999		    10
3		  25.000 – 39.999		    25
4		  40.000 – 54.999		    45
5		  55.000 – 69.999		    70
6		  ab 70.000		  100
Dem Kirchgeldbrief können Sie alle weiteren wichtigen Informati-
onen entnehmen. Sollten Sie keinen Kirchgeldbrief vorgefunden 
haben, können Sie sich auch gerne an das Pfarramt wenden 
oder diesen auf der Website www.evangelisch-in-reichenberg.de 
einsehen.
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In eigener Sache 
Sommerzeit ist auch für uns Urlaubszeit. Deshalb sind wir in den 
Ferien nicht immer zu erreichen.
Pfarrer Penßel hat Urlaub vom 30.7 bis 21.8.
Die Vertretung in dringenden seelsorgerlichen Fällen hat Pfarre-
rin Schlör (Pfarramt Giebelstadt), Tel. 09334 993933
Das Pfarrbüro in Albertshausen ist am 4.8., 1.9. und 8.9. nicht 
besetzt.
Das Pfarrbüro in Reichenberg ist vom 29.8. bis 13.9. nicht be-
setzt.
E-Mails werden in dieser Zeit nur verzögert gelesen und bearbei-
tet. Wir bitten um Verständnis.
Pfarrer Penßel ist vom 23.8 bis 19.9. nicht im Dienst.
Die Vertretung in dringenden seelsorgerlichen Fällen haben: 
23.8. bis 30.8.	 Pfarramt Sommerhausen (09333 229)
31.8. bis 5.9.	 Pfarramt Giebelstadt (09334 993933)
6.9. bis 19.9.	 Pfarramt Geroldshausen (09366 430)
Bleiben Sie behütet und gesund.

Aktuelle Informationen, weitere Hinweise und Tipps finden 
sie im Internet unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Stätten des Glaubens in Reichenberg
Damit das Wissen um die diversen Stätten des Glaubens in Rei-
chenberg erhalten und weitergegeben wird, laden wir Sie am 
Sonntag, 17. Juli  zur zweiten Exkursion ein.

Start ist um 14 Uhr, am Schindersberg in Reichenberg:
–	 alte katholische Kirche, ehedem Synagoge (außen)
–	 Wappen an der Orgel der ev. Kirche
–	 Chörle am Schloß (außen)

Exkurs 3:
Sonntag, 11. September, 14.00 Uhr: kath. Kirche (Tag des Denk-
mals)

Merken Sie sich bitte die Termine vor, es wird bestimmt span-
nend. Um rege Teilnahme wird gebeten. Bitte die dann geltenden 
Hygieneregeln beachten.                   Ulrich Rüthel, Judith Tewes
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft JOSEBA Heuchelhof, Rottenbauer, 
Reichenberg
Pfarrer: Alfred Kraus, Pfarramt PG Joseba, Tel 0931/6666060;
E-Mail: alfred.kraus@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer),
Tel. 0931/69468; E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg.de 
Verwaltungsadresse: PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rotten-
bauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 97084 
Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67; E-Mail: st-sebastian.
wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo und 
Mi, Fr 9–11 Uhr; Di. und Do. 15–17 Uhr; Frau Kielenbeck, Frau Bohnet, 
Tel. 0931/69777; E-Mail st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–11 
Uhr und 16–17 Uhr, Frau Kielenbeck, Tel: 0931/69468; E-Mail: pfarrei.
rottenbauer@bistum-wuerzburg.de
Gemeinsamer Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Claudia Hübner, Dun-
deestraße 69, 97084 Würzburg, Tel. 0931/9917972, 01577/3895025, 
E-Mail C-huebner12@web.de

Katholische Kirchengemeinde Reichenberg
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; 
Di. 11-12 Uhr, Frau Kielenbeck, E-Mail pfarrei.reichenberg@bistum-
wuerzburg.de 
Konto: DE12 7509 0300 0003 0347 47; BIC: GENODEF1M05
(Liga Bank Würzburg)
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender Reichenberg: 
Matthias Brand,  Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthias-
brand@gmx.de
Kirchenpfleger Reichenberg: Christian Lunz, Goldleite 1,
Tel. 0931/4174383, Christian Lunz@t-online.de
Mesnerin Reichenberg: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34,
Tel. 0931/68380; ingeborg.schwinn@gmail.com
Pfarrgemeinderat; Gemeindeteam Reichenberg: Vorsitzende Bar-
bara Keßler, Oberer Geisberg 2, Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barba-
ra_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung Reichenberg: Gertrud Gramlich, Tel.0931/663793, 
gramlichgertrud@gmail.com  
Pfarrbrief-Redaktion Reichenberg:  Erich Gramlich, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; Robert Menschick, 
Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@t-online.de
Eine-Welt-Verein Karibuni Reichenberg: Maria Weiss, St.-Stephan-
Weg 5, Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de; Verkaufsladen: Bahn-
hofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienste Reichenberg: Team
Ministranten Reichenberg: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.
sgae@gmx.de 
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg, Stamm Hattenhausen 
Reichenberg: 
Vorstand Christopher Matzner, Tel. 0170/ 6668432; Nina Kießling,
Tel. 0177/ 3448342. 
Gruppenstunden: 	
–	 Wölflinge (7–10 Jahre): alle 2 Wochen Samstags, Theresa Opitz,
	 Tel. 0176/63198217;
–	 Jupfis (10–13 Jahre): Mittwochs 17 bis 18:30 Uhr, Christopher
	 Tevis, Tel. 01512/2020547;
–	 Pfadfinder (13–16 Jahre): Mittwochs, 18:30 bis 20 Uhr, Nina
	 Kießling, Tel. 0177/3448342
–	 Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinbarung, Nicolai Pixis, Tel.
	 0163/7056056

Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft         

Freitag, 15.7.   Hl. Bonaventura
18:00 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
18:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier
Samstag, 16.7.   Gedenktag Unserer Lieben Frau a.d. Berge
	          Karmel
18:30 Uhr	 St. Sebast.	 Vorabendmesse
Sonntag, 17.7.   16. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr	 St. Josef	 Messfeier für die Pfarreiengemein-
		  schaft
10:30 Uhr	 Reichenbg.	Messfeier für Dr. Wolfgang Feige und
		  Angehörige für Reinhilde Eiber

Dienstag, 19.7.   Dienstag der 16. Woche im Jahreskreis
08:30 Uhr	 St. Hedwig	 Messfeier
Freitag, 22.7.   Hl. Maria Magdalena
18:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier
Samstag, 23.7.   Hl. Brigitta von Schweden
18:30 Uhr	 St. Josef	 Vorabendmesse
Sonntag, 24.7.   17. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier
10:30 Uhr	 Reichenbg.	Messfeier für die Pfarreiengemein-
		  schaft für Elisabeth Semmel und
		  Angehörige
		  für Reinhilde Eiber

Freitag, 29.7.   Hl. Marta von Betanien
18:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier
Sonntag, 31.7.   18. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr	  St. Sebast.	 Eucharistiefeier zur Verabschiedung
		  von Pfarrer Alfred Kraus auf dem Erwin-
		  Kuhn Platz (Heuchelhof – zwischen
		  Kirche St. Sebastian und Grundschule);
		  danach: Grußworte und Stehempfang
Samstag, 6.8.   Verklärung des Herrn
18:30 Uhr	 St. Sebast.	 Wort-Gottes-Feier
14:00 Uhr	 Reichenbg.	Trauung von Dominik Pfeifer und
		  Monja Pfeifer, geb. Pickel 
Sonntag, 7.8.   19. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr	 St. Josef	 Wort-Gottes-Feier
09:00 Uhr	 Reichenbg.	Wort-Gottes-Feier

Samstag, 13.8.   Hl. Pontianus und hl. Hippolyt
18:30 Uhr	 St. Josef	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 14.8.   20. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 St. Sebast.	 Wort-Gottes-Feier
10:30 Uhr	 Reichenbg.	Wort-Gottes-Feier
Montag, 15.8.   Mariä Aufnahme in den Himmel
09:00 Uhr	 St. Josef	 Wort-Gottes-Feier
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Wort-Gottes-Feier

Samstag, 20.8.   Hl. Bernhard von Clairvaux
18:30 Uhr	 Reichenbg.	Vorabendmesse für Reinhilde Eiber
Sonntag, 21.8.   21. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr	 St. Josef	 Messfeier für die Pfarreiengemein-
		  schaft
9:00 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier

Samstag, 27.8.   Hl. Monika
18:30 Uhr	 St. Josef	 Vorabendmesse
Sonntag, 28.8.   22. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier  für die Pfarreiengemein-
		  schaft
09:00 Uhr	 Reichenbg.	Messfeier für Reinhilde Eiber

Freitag, 2.9.   Freitag der 22. Woche im Jahreskreis
ab 9:00 Uhr	St. Josef	 Erteilung der Krankenkommunion
Sonntag, 4.9.   23. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 St. Josef	 Wort-Gottes-Feier
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier
10:30 Uhr	 Reichenbg.	Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 11.9.   24. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 St. Josef	 Wort-Gottes-Feier
09:00 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier
10:30 Uhr	 Reichenbg.	Wort-Gottes-Feier
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Samstag, 17.9.   Hl. Hildegard v. Bingen, hl. Robert Bellarmin
07:30 Uhr	 ab St. Josef	Dettelbach-Wallfahrt der Pfarreien-
		  gemeinschaft
16:00 Uhr		  Wallfahrtsgottesdienst in Dettelbach
Sonntag, 18.9.   25. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr	 St. Josef	 Messfeier
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Wort-Gottes-Feier (Caritas)
09:00 Uhr	 Reichenbg.	Wort-Gottes-Feier (Caritas)
Abkürzungen: Reichenbg. = Reichenberg; St. Sebast. = St. Se-
bastian, Heuchelhof; St. Josef = Rottenbauer	; St. Hedwig = St. 
Hedwig, Gut Heuchelhof
 

Jung und Alt feierten in Reichenberg 50 Jahre Kirchenbau
Mit einem großen Fest feierte Reichenberg am Sonntag, 19. 
Juni, den 50. Jahrestag der Weihe seiner katholischen Kirche am 
Unteren Weinberg. Zum Festgottesdienst kam Domkapitular Ste-
fan Gessner, der seit einem Jahr Dekan für Stadt und Landkreis 
Würzburg ist. Er zelebrierte den Gottesdienst, den er mit Diakon 
Bernhard Gartner vorbereitet hatte, zusammen mit Ortspfarrer 
Alfred Kraus sowie den ehemaligen Reichenberger Seelsorgern 
Pater Mario Muschik und Pater Ivan Penava. Die ehemaligen 
Reichenberger Pfarrer Dr. Jerzy Jelonek und Pater Leo Beck 
waren verhindert.
Gessner überbrachte den Reichenbergern die Grüße von Bi-
schof Franz Jung und dankte ihnen für ihren Einsatz um die ört-
liche Kirchengemeinde. In seiner Predigt gestand der Domka-
pitular ein, dass die Zeiten für die Kirche gegenüber denen vor 
50 Jahren nicht nur anders, sondern deutlich schwieriger sind. 
In Anspielung an den Kirchenbau vor 50 Jahren bezeichnete 
Gessner die Unterstützerinnen und Unterstützer als „lebendige 
Steine der Kirche“. Gessner bat darum, dass viele „auch wei-

ter mitbauen, damit Kirche eine Zukunft hat“. Bei den Fürbitten 
bauten Jung und Alt, Neue und Ehemalige, Frauen und Männer 
aus unterschiedlichen Gruppen und Kreisen mit symbolischen 
Steinen aktiv an ihrer Kirche mit.
Pfarrer Alfred Kraus hatte zur Feier auch den Pfarrer der evan-
gelischen Schwestergemeinde Matthias Penßel und den evan-
gelischen Kirchenvorstand Christoph von Seydlitz-Wolffskeel, 
Altbürgermeister Karl Hügelschäffer, Gemeinderäte und Vereins-
vertreter begrüßen können. Der Gottesdienst wurde gestaltet 
von der Kirchenband und dem Organisten Konrad Lochner.
Nach dem Gottesdienst traf man sich zu Mittagessen und Pfarr-
fest unter den schattigen Bäumen der Pfarrwiese, wo man es 
trotz 35 Grad Hitze gut aushalten konnte. Zahlreiche Besucher 
kamen, um – nach zwei Jahren Corona-Pause – endlich wieder 
zusammenzusitzen bei leckeren Kuchen, die Gemeindemitglie-
der gebacken hatten, oder bei Kaltgetränken und Gegrilltem. Die 
Ministranten boten frisch gebackene Waffeln und Eis an. Die 
Kinder tobten sich auf der Hüpfburg aus oder fertigten bei den 
Pfadfindern selbst gestaltete Stofftaschen. Eine Fotoausstellung 
erinnerte an die frühere Kirche am Schindersberg, an die Zeit 
des Kirchenbaus am Unteren Weinberg und markante Ereignisse 
aus den letzten 50 Jahren. Für die passende Musik zum Pfarrfest 
sorgte Wolfgang Müller aus Werneck mit seinem Akkordeon.
Unser Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, Spenderinnen 
und Spendern, die zu diesem Jubiläums-Pfarrfest beigetragen 
haben.
 
Chronik „50 Jahre Kirche und Kirchengemeinde“
erschienen
Zum Jubiläum „50 Jahre Kirche und Kirchengemeinde Reichen-
berg Erscheinung des Herrn“ wurde eine 72-seitige Chronik er-
stellt. Sie ist in Reichenberg im Karibuni-Lädchen in der Bahn-
hofstraße erhältlich.  Die Reichenberger Festschrift findet auch 
auf www.joseba-wuerzburg.de                                                MR

Zwei Termine, um sich von Pfarrer Kraus zu verabschieden
Pfarrer Alfred Kraus geht zum 1. September 2022 in den Ruhe-
stand. Die Pfarreien Heuchelhof, Rottenbauer und Reichenberg 

Zum Kirchenjubiläum gab es in Reichenberg einen Festgottesdienst. 
Im Bild mit den Ministranten: (von links) Pater Mario Muschik, Pa-
ter Ivan Penava, Pfarrer Alfred Kraus, Domkapitular Stefan Gessner 
und Diakon Bernhard Gartner.                       Foto: Robert Menschick
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laden zur Verabschiedung am Sonntag, 31. Juli, 10.30 Uhr zum 
Festgottesdienst auf dem Erwin-Kuhn-Platz neben der Kirche St. 
Sebastian am Heuchelhof ein. Nach der Eucharistiefeier stehen 
Grußworte und Stehempfang auf dem Programm.
In Reichenberg hat man die Gelegenheit, sich von Pfarrer Kraus 
am Samstag, 20. August, nach der Vorabendmesse um 18.30 
Uhr zu verabschieden.                                                            MR
 
Wie es jetzt weiter geht ...
Ab 1. September 2022 ist die Pfarreiengemeinschaft JOSEBA 
vakant.
Unsere Pfarrbüros bleiben weiterhin für Sie zu den gewohnten 
Zeiten erreichbar. Alle pastoralen Mitarbeiter und unsere Pfarrse-
kretärinnen sind darauf bedacht, die Vakanzzeit so gut wie mög-
lich zu überbrücken. Wir bemühen uns, Priester zu finden, die an 
jedem Sonntag in einer der drei Gemeinden, immer im Wechsel, 
Eucharistie feiern. In den beiden anderen Gemeinden werden 
dann Wort-Gottes-Feiern angeboten. Und wir laden schon heute 
dazu ein, auch diese Form der Liturgie anzunehmen und wert-
zuschätzen – wir feiern das Wort Gottes am Tisch des Wortes, 
ganz im Sinne Papst Franziskus'. Zur Lebendigkeit und Vielfalt 
aller Gottesdienste  werden auch in Zukunft engagierte Ehren-
amtliche beitragen. Wir sind deshalb unseren Ministrant:innen, 
Lektor:innen, Kommunionhelfer:innen, Arbeitskreisen, Gremien 
und Gruppen für ihr Engagement sehr dankbar.
Wir bitten Sie um Nachsicht und Verständnis, wenn in der Va-
kanzsituation nicht alles so wie gewohnt laufen und nicht in allen 
Gemeinden die Eucharistiefeier wie bisher stattfinden kann.
Bitte sprechen Sie uns direkt an, wenn es Kritik gibt, das hilft uns 
weiter. Und über Ihr Lob freuen wir uns natürlich auch, wenn es 
Grund zum Loben gibt.
Herzlichen Dank! Ihr Pastoral- und Verwaltungsteam
Petra Bohnet, Pfarrbüro	 Dominik Großmann, Sozialpädagoge
Bernd Gartner, Diakon	 Gabriele Kielenbeck, Pfarrbüro
Frank Greubel, Gemeindeassistent
Johann Loch-Karl, Diakon
 
Claudia Hübner führt
Gemeinsamen JOSEBA-Pfarrgemeinderat
Der neue Gemeinsame Pfarrgemeinderat der Pfarreiengemein-
schaft JOSEBA (Heuchelhof, Rottenbauer mit Reichenberg) hat 
sich zu seiner konstituierenden Sitzung getroffen. Das Gremium 
ist für alle pastoralen Themen zuständig, die nicht auf Ebene der 
einzelnen Gemeinden zu regeln sind. Ihm gehören je zwei Dele-
gierte aus den drei Pfarrgemeinden an. Die Amtsperiode umfasst 
vier Jahre.
Unter Sitzungsleitung von Pfarrer Alfred Kraus wurde Claudia 
Hübner (Heuchelhof) zur 1. Vorsitzenden gewählt. Stellvertreten-
der Vorsitzender ist Daniel Kalemba (Heuchelhof), Schriftführerin 
Judith Tewes (Reichenberg). Den Gemeinsamen Pfarrgemein-
derat vervollständigen Dr. Uwe Zimmermann (Rottenbauer), Ste-
fanie Zaccharias (Rottenbauer) und Gertrud Gramlich (Reichen-
berg).
Als eine der ersten Aufgaben des neuen Gremiums zeichnet sich 
die Koordinierung und Unterstützung von Kinder- und Familien-
gottesdiensten in den jeweiligen Gemeinden ab.
Nächste Sitzung des Gemeinsamen Pfarrgemeinderats wird am 
Donnerstag, 6. Oktober 2022, 19.30 Uhr im Pfarrzentrum St. Se-
bastian am Heuchelhof sein.                                                   MR
 
Pfarrbüros in den Sommerferien
Bitte beachten Sie, dass die Pfarrbüros in den Sommerferien nur 
am Vormittag geöffnet sind.
St. Sebastian:	 Montag und Mittwoch von 9–11 Uhr
St. Josef:	 Mittwoch von 9–11 Uhr
Reichenberg:	 Dienstag von 11–12 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten sind die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter telefonisch zu erreichen; Nachrichten auf Band werden 
schnellstmöglich beantwortet.

Ökumene
Karibuni
In diesem wieder sehr heißen 
Sommer kann man mächtig 
in’s  Schwitzen kommen. Be-
suchen Sie unser Karibuni-
Lädchen. Bei uns ist es ange-
nehm kühl, so dass Sie sich 
„mit kühlem Kopf“  in aller 
Ruhe umschauen können. 
Wir stellen Ihnen hiermit ein 
paar neue Artikel vor:
–	 Khoisan-Meersalz aus 

einem unterirdischen 
mikroplastikfreien Meer-
wassersee in Südafrika: 
Unser grobes und feines 
Salz haben wir ergänzt 
um verschiedene Mi-
schungen, z.B. mediterran 
mit intensiven Kräutern 
und Gewürzen und Sorte

	 Knoblauch und Petersilie. Die Mischungen eignen sich auch 
sehr gut als Geschenk, da sehr ansprechend in Gläsern mit 
Holzdeckel.

–	 Für die Grillsaison: Pikante Gewürze in Dosen für Gemüse 
oder für Obst.

–	 Ganz neu im Sortiment: Natives Olivenöl Kaltextraktion aus 
Tunesien.

–	 Schokoladen: Vegane Choco 4 change m. gemahlenen Dat-
teln und Haselnußmus und Vollmilch-Schokolade mit kara-
melisierten Haselnußsplittern.Beide sehr lecker!        

Anzeige
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–	 Müsli mit Knusper-Crunch (Schokolade, Reis, Quinoa), ohne 
Palmöl.

–	 Nuß-Nougat-Creme und Cashew-Schoko-Creme. Alles ohne 
Palmöl!

Das kath. Pfarrfest vom 19. Juni brachte uns an unserem Stand 
einen erfreulichen Umsatz von knapp 200,– Euro. Herzlichen 
Dank allen Käufern!

Sr. Raphaela hat neben ihrem Dank für 1.000,– Euro im Mai 
für die wiederhergestellte Wasserversorgung und 500,– Euro für 
das Nyangao-Hospital/Tansania  über neue Aktivitäten berichtet, 
wie Baby-Projekt und Health-Clubs für alle Jugendlichen mit ver-
schiedensten  Problemen (auch HIV), für die unsere Spenden 
benötigt werden.

Durch eine Geburtstagsspende statt Geschenken erhielten wir 
2.000,– Euro. Herzlichen Dank für diese Großzügigkeit! Pfr. Sil-
verius in Tansania wird sich sehr darüber freuen für den Erwei-
terungsbau der Grundschule in Luhagara, die derzeit aus allen 
Nähten platzt.

Wir laden hiermit nochmals herzlich ein zu unserem endlich wie-
der einmal stattfindenden Benefizkonzert am 24. Juli ab 19.00 
Uhr im romantischen Schlosshof Reichenberg. Das Duo Si 
Senor mit der spanischen Sängerin Margarita Gonzales und dem 
kubanischen Gitarristen Marcos Gutierrez will mit unvergleich-
lich schönen Klängen die Zuhörer in die Karibik entführen. Der  
Spendenerlös dieses Konzerts geht ebenfalls an Pfr. Silverius in 
Tansania für sein Bauvorhaben.

Im August ist Sommerpause für das Mitteilungsblatt. Wir melden 
uns wieder im September. Einen angenehmen Sommer wünscht

Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto: VR-Bank Würzburg 
IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 und Fr. 15–18 Uhr

Vereinsmitteilungen
6. „Bäggerbrunnefest“
am 10. September 2022
Nach zwei Jahren Zwangspause rufen die Ortsvereine wieder 
auf zum „Bäggerbrunnefest“ rund um das Rathaus und dem 
„Bäggerbrunne“. Freuen Sie sich auf das schöne Ambiente des 
Rathausplatzes bei Kaffee und Kuchen, fränkischen Spezialitä-
ten, Leckereien vom Grill, ausgewählten Weinen und frisch ge-
zapftem Bier. Wir freuen uns auf einen sonnigen Tag mit vielen 
Besuchern und laden Sie herzlich ein zu zünftiger Straßenmusik 
mit Rene Martin und geselligem Beisammensein. Am Samstag, 
10. September, ab 14 Uhr.

Ihre Ortsvereine: Schützenverein Reichenberg, Reitclub Rei-
chenberg, TSV Reichenberg, Obst und Gartenbauverein Rei-
chenberg, Rohaloho Reichenberg, Sängerverein Reichenberg

BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg 
Nachtfalter – die Schmetterlinge der Nacht

In den Sommermonaten können wir sie in naturnahen Gärten, 
auf Blühsäumen in Wald und Flur, in Parks, auf Balkonen und 
Bergwiesen beobachten – die Tagfalter unter den Schmetterlin-
gen. Dagegen übersehen wir meist, dass der größere Anteil der 
Schmetterlinge, nämlich 95 Prozent der 3.300 Falterarten, über-
wiegend dämmerungs- und nachtaktiv ist. Ein guter Grund sich 
die Nachtfalter, die oft fälschlich als Motten bezeichnet werden,  
mal genauer anzuschauen!

Von den Tagfaltern unterscheiden sich die Nachtfalter durch 
3 Merkmale

Nachtfalter	 Tagfalter

Sechsfleckwidderchen,	 Kohlweißling
„Blutströpfchen“	 Foto: R.Mayr				 
Foto: R.Mayr

1.	 Die Form der Fühler: Diese sind bei den Tagfaltern Antennen, 
	 die am Ende keulenförmig verdickt sind, bei den Nachtfaltern
	 sind es gerade und spitz zulaufende bzw. kamm- oder feder-
	 artige Antennen ohne Verdickung. Sie riechen damit die Duft-
	 stoffe der Weibchen.

2.	 Die Flügelstellung in Ruhe: Bei Tagfaltern sind die Flügel 
	 dann geschlossen oder zusammen geklappt, bei den Nacht-
	 faltern sind sie meist fächerförmig ausgebreitet oder "dach-
	 artig" über dem Körper gefaltet

3.	 Form des Kopfes und des Körpers: Tagfalter haben einen
	 relativ kleinen Kopf und einen langen, oft spitz zulaufenden
	 Körper, Nachtfalter besitzen einen großen Kopf und einen 
	 kurzen gedrungenen Körper

Zudem sehen die meisten nachtaktiven Schmetterlinge eher 
unscheinbar aus. Auf diese Weise können sie sich tagsüber 
besser vor Feinden verbergen und das Farbenkleid der Tagfal-
ter brauchen sie auch nicht, da die Paarung mit Hilfe von Sexu-
alduftstoffen vollzogen wird. Doch wie immer gibt es auch hier 
Ausnahmen. Etliche Nachtfalterarten sind nämlich – obwohl sie 
die typischen Anpassungen an das Nachtleben zeigen – wie Tag-
falter überwiegend am Tage aktiv. So können wir das tagaktive 
Sechsfleckwidderchen vor allem am Abend auf Skabiosen beob-
achten, wenn es mit seinen Artgenossen Freß- und Schlafplatz 

Anzeige
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Fotos: R. Mayr	 Blausieb aus der Fam. der
	 Holzbohrer

teilt. Auch das Grüne Widderchen und das Taubenschwänzchen 
gehören zu den tagaktiven Nachtfaltern. 

Aber wie kann ich einen nachtaktiven
Nachtfalter beobachten?

Auf einer Internetseite des BN (https://www.bund.net/themen/tie-
re-pflanzen/schmetterlinge/steckbriefe/nachtfalter/) gibt es einen 
Tipp, wie man mit Vorbereitung und Geduld und einem Griff in die 
Trickkiste die Schönheiten der Nacht entdecken kann!

Viele Nachtfalter ernähren sich von faulenden und gärenden 
Früchten, die es im Hochsommer zahlreich gibt. Was läge da nä-
her, als so eine süße und gärende Flüssigkeit selber herzustellen 
und die Nachtfalter damit anzulocken? So wird empfohlen, gäri-
gen Wein oder Bier mit einem Fruchtmus und Zucker zu mischen 
und auf Baumstämmen anzubringen. Zur Beobachtung wird eine 
schwach!! leuchtende Taschenlampe empfohlen. Vielleicht kön-
nen wir dann vielleicht einmal den Birkenspanner, die Gammaeu-
le oder die Weibchen des Nachtpfauenauges beobachten!

Wie kann ich Lebensräume für Falter aller Art schaffen? 

Die Lebensräume der Schmetterlinge sind so unterschiedlich wie 
ihr farbenfrohes und bizarres Aussehen und hängen sehr von 
den spezifischen Futterpflanzen für die Raupen ab. Zum ande-
ren brauchen die ausgewachsenen Tiere, die Falter, blütenreiche 
Wiesen, um aus zahlreichen Blüten den Nektar zu saugen!

Durch Schaffung naturnaher Lebensräume im Garten mit Knob-
lauchsrauke und Brennnessel als Futterpflanze für die Raupen, 
mit blütenreichen Pflanzen wie Lavendel, Thymian, Salbei, Nat-
ternkopf und viele andere artengerechte Pflanzen; durch mehr 
Umsicht bei der Garten- und Straßenbeleuchtung und somit Um-
stellung auf insektenfreundliches Licht, das den Schönheiten der 
Nacht weiterhin Orientierung an den natürlichen Lichtquellen wie 
Mond und Sterne ermöglicht!
Quelle: BN (https://www.bund.net/themen/tiere-pflanzen/schmet-
terlinge/steckbriefe/nachtfalter/)

Für die kommende Sommer- und Urlaubszeit wünscht die Orts-
gruppe Reichenberg des BN gute Erholung und vor allem Ge-
sundheit! 

Wenn Sie Fragen rund um den Naturschutz haben, wenn Sie 
etwas entdeckt haben, rufen Sie gerne bei uns an: Familie 
Mayr: 0931/68584 oder melden sich per mail bei uns: rei-
chenberg@bund-naturschutz.de.

Für die Ortsgruppe des BN Reichenberg              Angelika Mayr

 

Neuwahlen bei der CSU
Nach langer Corona-Pause, und damit verbundener, mehrfacher 
Terminverschiebung, fand die Ortshauptversammlung des CSU-
Ortsverbandes in Reichenberg statt.

Die Sitzung begann, wie stets, mit einer Schweigeminute im Ge-
denken an die verstorbenen Mitglieder.

Gast, zur Leitung der anstehenden Wahlen, war Landrat Thomas 
Eberth.

Eine ganze Reihe von Vorstandsämtern war diesmal neu zu be-
setzen. Gemäß dem Motto: „Teamwork statt Hirarchie“, geht der 
Ortsverband nun einen modernen, zeitgenäßen Weg. Statt ei-
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nes/einer einzelnen ersten Vorsitzenden, wählten die Mitglieder 
einstimmig eine gleichberechtigte Führungsriege. Hubert Engel-
hardt, Franziska Weigand-Weiß und Karl Hügelschäffer, leiten 
in den kommenden Jahren gemeinsam den Ortsverband. Ihre 
Stellvertreter sind Judith Tewes, die auch das Presseamt inne-
hat, und Ulrich Semmel. Kassier bleibt Bernd Rosengarth. Neue 
Schriftführerin ist Babette von Seydlitz-Wolffskeel. Beisitzer in 
der Vorstandschaft sind: Reinhold Schlosser, Herbert Wilhelm, 
Timo Weppert und Karsten Ott. Die Kasse wird weiterhin von 
Hermann Dürr und Christoph von Seydlitz-Wolffskeel geprüft. Die 
Aufgaben bezüglich der Handhabung der sog. „neuen Medien“, 
als Digitalbeauftragte(r), teilen sich die Vorstandsmitglieder künf-
tig – „ je nach Vermögen, digitaler Kenntnis und Interesse(n)“…

Zum Thema: Bericht aus der Gemeinderatsfraktion, sprachen 
zweite Bürgermeisterin Sigrid Kranz, Babette v. Seydlitz-Wolffs-

keel und Judith Tewes über ihre Sicht zur aktuellen Kommunal-
politik. Judith Tewes erläuterte kurz die Gründe für die vorzeitige 
Niederlegung ihres Gemeinderatsmandates. Nachrücker im Ge-
meinderat wird Hartmut Glaser.

Als große Herausforderung für die kommenden Jahre sahen alle 
Anwesenden die dringend nötige Verjüngung unter den politisch 
engagierten Mitstreiter*innen: sprich: eine ansprechende, wie 
themenbezogene Mitgliederwerbung tut Not, damit auch weiter-
hin ein aktueller Querschnitt aus der Bürgerschaft für die Mit-
arbeit in der Kommunalpolitik begeistert und gewonnen werden 
kann. Teamwork eben.

Anstehende Aktionen des Ortsverbandes sind: Beteiligung am 
Programm des Ferienspielplatzes und ein Vortrag von Bernd Ro-
sengarth zur Grundsteuerreform 2022, am 22.Juli.

Für den CSU-Ortsverband                                       Judith Tewes

Freiwillige Feuerwehr Reichenberg
Älteste Tanklöschfahrzeug im Landkreis Würzburg wird
ersetzt 

Das neue TLF 3000 ST wurde Anfang Juni bei der Firma Lent-
ner GmbH abgeholt. Dieses wird in einigen Wochen das älteste 
Löschfahrzeug im Landkreis Würzburg ersetzen.

Mit seinen 45 Jahren hat es immer treue Dienste geleistet und 
uns nie im Stich gelassen, aber jetzt war es an der Zeit für eine 
Neuanschaffung. Das neue Allrad Fahrzeug hat eine 6 Mann 
Staffelbesatzung und 299 PS. Im Fahrzeug ist ein 3500 Liter 
Wassertank und 200 Liter Schaumtank verbaut. Die Pumpe för-
dert 2000 Liter in der Minute, so dass der Dachmonitor bis zu 80 
Meter weit spritzen kann. Zur weiteren Ausstattung gehört eine 
Waldbrandausrüstung, ein Fog-Nail Löschnagel Satz, mobiler 
Schaumwasser Wasserwerfer, Metallbrandlöscher, Pneumati-
scher Lichtmast, 50 Meter Schnellangriff und eine Selbstschutz-
anlage an der Front des Fahrzeuges.
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Mitgliederversammlung
Reichenberger Nikoläuse e.V.
In den letzten drei Jahren 31.298 € an
hilfsbedürftige Menschen weiter gegeben /
Unterstützung hilfsbedürftiger Menschen
im Landkreis Würzburg / Hilfe, wo andere
Hilfe endet! / Vorstand bei Neuwahlen bestätigt

Der Verein Reichenberger Nikoläuse e.V. traf sich Anfang April 
zu seiner  Mitgliederversammlung. Pandemiebedingt war das 
die erste Mitgliederversammlung seit drei Jahren, zu der wieder 
in Präsenz eingeladen werden konnte. Neben dem Kassenbe-
richt gab der erste Vorsitzende Lui Böhler einen Einblick in die 
Vorstandsarbeit und die Förderprojekte der Jahre 2019-2021. 
Besonders stolz zeigte sich der Vorstand darüber, in den vergan-
genen drei Jahren 31.298 € Spendengelder an hilfsbedürftige 
Menschen in Stadt und Landkreis Würzburg weitergegeben zu 
haben.

Bei den sich anschließenden Vorstandswahlen wurde der kom-
plette Vorstand in seinem Amt bestätigt: Lui Böhler (Reichen-
berg) 1. Vorsitzender, Carsten Kendl (Reichenberg) 2. Vorsit-
zender, Manfred Schubert (Rottenbauer) Kassier und Ralf Sauer 
(Würzburg) Schriftführer. Als Kassenprüfer wurden Sabine Kendl 
und Marcus Giese (beide Reichenberg) gewählt.

Die Reichenberger Nikoläuse wurden 2009 als gemeinnütziger 
Verein gegründet. Mittlerweile zählt man 71 Mitglieder. Mit Hilfe 
kreativer Spendenaktionen, Unterstützung Reichenberger Unter-
nehmen und die Förderung vieler Reichenberger Bürger können 
immer wieder neue Gelder eingeworben und hilfsbedürftigen 
Menschen zur Verfügung gestellt werden. Darunter waren in den 
letzten drei Jahren u.a. eine Frau, die sich aufgrund sexualisier-
ter Übergriffe ihres Partners auf ihre Tochter eine neue Wohnung 
nehmen musste; Eltern, deren Kind sich das Leben genommen 
hat; ein anerkannter Flüchtling der zur Erreichung seiner Arbeits-
stelle einen Führerschein brauchte; ein Kind mit geistiger Be-
hinderung, dessen beide Eltern krank wurden; ein Kind dessen 
Eltern das Mittagessen in der Tagesbetreuung nicht mehr zahlen 
konnten; ein Flüchtling der für eine Anhörung einen Dolmetscher 
brauchte oder ein Kind, dessen Eltern aufgrund psychischer 
Probleme in ein Schuldenproblem fielen und ihre Krankenkasse 
nicht mehr bezahlen konnten. Erst vor Kurzem wurde 50 ukrai-
nischen Flüchtlingen mit 50 Lebensmittelgutscheinen geholfen, 
als diese in Reichenberg angekommen waren, aber noch keine 
staatliche Hilfe bekamen.

Bei all den unterschiedlichen hilfsbedürftigen Personen hat den 
ersten Vorsitzenden Lui Böhler eine junge Frau ganz besonders 
beeindruckt: „Sie wuchs in einem Kinderheim auf und hatte ei-
nen ganz  konkreten Berufswunsch, zu dem sie aber eine private 
Berufsakademie besuchen muss. Für diese hatte sie keine Fi-
nanzmittel zur Verfügung. Da sind wir gerne eingesprungen und 
haben eine Starthilfe gegeben“. Dies hat sich gelohnt. Die junge 
Frau absolviert auch heute nach zwei Jahren noch motiviert ihre 
Ausbildung.

Aktuell werden die Kameradinnen und Kameraden in der Hand-
habung des Fahrzeuges geschult, so dass es in einigen Wochen 
in Einsatz kommen kann.

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Erster Gartenmarkt in Fuchsstadt, am 3. Oktober 2022
von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr, im Biergarten
 
Wer darf dort verkaufen?

Jeder der dies möchte und etwas „Gärtnerisches“ anzubieten 
hat. Egal ob privater Hobby-Gärtner oder gewerblicher Anbieter. 

Wir bieten allen Interessierten die Möglichkeit an unserem Gar-
tenmarkt teilzunehmen.

Die Angebots-Menge ist dabei egal. Einfach mal unverbindlich 
bei uns anfragen.
 
Was darf auf dem Markt verkauft – oder verschenkt, oder 
getauscht – werden?

Alles was indoor und/oder outdoor wächst und gedeiht.(– und 
dessen Besitz und/oder Anbau nicht gesetzlich reglementiert 
oder gar verboten ist!)

Neue, alte, geerbte, überzählige und gebrauchte Gartengeräte, 
sowie Garten-Dekoartikel aller Art. Nicht zu vergessen: Gärtner-
Literatur u.Ä. Alles von: Ansaaterde bis Zierkürbis
 
Welche Verkaufsmöglichkeiten stehen zur Verfügung?

Verkaufs-Tisch: Reserviere einen Platz in „Biertisch-Größe“ für 
10 Euro, oder entsprechend größer. 2-Biertisch-Felder = 20 Euro 
usw…. 

Börse: Du hast nicht mehr als fünf Artikel oder Pflanzen? Sol-
che Kleinstmengen kannst Du bei uns (den Veranstaltern des 
OGV) abgeben und wir verkaufen (oder verschenken) sie dann in 
unserem gemischten Sammel-Angebot. Du bekommst den von 
Dir angegebenen und auf der Ware, gut sichtbar angebrachten 
Betrag, nach der Veranstaltung – aber natürlich nur im Falle des 
Verkaufs…
 
Bis wann musst Du Dich anmelden?

Je früher desto besser! – dann bist Du auch sicher, dass Du 
einen Platz im (Bier-) Marktgarten bekommst. Merke: Frühes Er-
scheinen (sprich: Anmelden) sichert die besten Plätze…
 
Wo kannst Du Dich anmelden? 
und wer beantwortet Deine Fragen??

Unter: www.ogv-reichenberg.de, auf unserer Webseite, findest 
Du das Anmeldeformular. Und immer auch die aktuellsten Infos.  
Oder Du rufst an. Bei: Helmut Lutz: 0931-662133

Selbstverständlich gelten die – am Markttag – aktuellen Hygie-
neregeln. 

Wir freun uns auf Dich…
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Sonnenwendfeuer Albertshausen
Zwei Jahre lang blieb das Feuer aus, doch dieses Jahr war es 
endlich wieder soweit, wir konnten gemeinsam ein Sonnenwend-
feuer feiern. Stattgefunden hat es am Samstag, den 25.06.2022 
am neuen Standort direkt am Feuerwehrhaus in Albertshausen. 
Ab 19 Uhr haben sich die Tische mit den zahlreichen Gästen 
gefüllt. Besonders gefreut hat uns, dass sich neben den Alberts-
häusern auch Gäste aus den umliegenden Ortschaften eingefun-
den haben. Für das leibliche Wohl war mit Bratwurst, Currywurst 
und Pommes sowie verschiedenen Getränken bestens gesorgt. 
Neu in diesem Jahr war auch eine Cocktailbar, die zunächst als 
Kinderdisco allen Kindern eine große Freude bereitet hat und an-
schließend von allen anderen Gästen gut angenommen wurde. 
Gegen 21:30 Uhr hat eine große Gruppe an Kindern das Feuer 
mit einem Fackellauf entfacht und wir haben den Abend in ge-
mütlicher Atmosphäre ausklingen lassen.

Die Freiwillige Feuerwehr Albertshausen bedankt sich bei allen 
Gästen und freut sich schon im nächsten Jahr Sie alle wieder 
begrüßen zu dürfen.

Daniel Schubart, Schriftführer FF Albertshausen

Während der letzten drei Jah-
re war es nicht immer ein-
fach, Spenden zu sammeln. 
Viele Veranstaltungen muss-
ten ausfallen, so auch der 
jährliche Weihnachtsmarkt in 
Reichenberg, an dem die Ni-
koläuse Spendenbratwürste 
verkauften. Damit die Traditi-
on des gemeinsamen Starts 
in den Advent für die Reichen-
berger aber nicht ganz aus-
fallen musste, organisierten die Nikoläuse im Dezemberlock-
down 2020 eine Aktion und brauchte Bratwürste nach Hause. 
Hierbei wurden über 2000 Euro Spenden gesammelt.

„Menschen können aus den unterschiedlichsten Gründen in Not 
geraten und Hilfe benötigen. Uns ist wichtig, dass unsere Spen-
dengelder ohne Umwege und Verwaltungsapparate schnell und 
direkt bei den Betroffenen ankommen.“, führt der zweite Vorsit-
zende Carsten Kendl aus. Durch Gespräche mit den Hilfesuchen-
den überzeugt sich der Vereinsvorstand bei jeder Unterstützung 
neu davon, dass der Hilfebedarf auch tatsächlich gegeben ist. Im 
Zentrum der Hilfen stehen Personen aus der unmittelbaren regi-
onalen Umgebung der Reichenberger Nikoläuse, dem Landkreis 
Würzburg. Da Notsituationen oftmals im Verborgenen entstehen 
und aus Angst vor Stigmatisierung lange nicht öffentlich gemacht 
werden sind die Reichenberger Nikoläuse hierbei auf Hinweise 
aus der Bevölkerung angewiesen.

Der Vereinsvorstand hofft auch weiterhin auf eine großzügige 
Spendenbereitschaft. „Bei den Reichenberger Nikoläusen kommt 
jeder gespendete Cent direkt bei hilfsbedürftigen Menschen in 
unserem unmittelbaren Lebensumfeld an.“ verspricht Lui Böhler. 
Spenden können auf die IBAN DE72790500000046439535 bei 
der Sparkasse Mainfranken Würzburg eingezahlt werden. Zur 
regelmäßigen Förderung kann man auch ein Vereinsmitglied 
werden. Anträge hierzu sowie ausführliche Informationen zu den 
Spendenprojekten sind auf der Homepage www.reichenberger-
nikoläuse.de zu finden.

Saisonabschlussfeier im Sängerheim
Endlich ist es wieder soweit, am Freitag den 22. Juli 2022 ab 
19 Uhr findet im Sängerheim unser alljährliches Saisonab-
schlussfest statt. Wir nutzen diesen Rahmen, um einige Vereins-
mitglieder für ihre langjährige Vereinstreue zu ehren. Dazu laden 
wir alle passiven und aktiven Sänger und Sängerinnen mit Ihren 
Familien zu einem zünftigen Beisammensein auf das Herzlichste 
ein.                                                Karin Brodwolf, 1. Vorsitzende

Förderverein
Schwimmbad Albertshausen e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Montag, 19. September 2022 um 19.30 Uhr,  findet im Sport-
heim Albertshausen  unsere alljährliche Mitgliederversammlung 
statt. Zu dieser Versammlung ergeht freundliche Einladung.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Totenehrung
3.	 Bericht des 1. Vorsitzenden
4.	 Kassenabschlußbericht
5.	 Antrag auf Entlastung der Vorstandschaft
6.	 Grußwort der Gemeinde
7.	 Wünsche und Anträge

Johanna Dürr, 1.Vorstand
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Einladung Biergartenfest am Sportgelände
in Fuchsstadt
Zum gemeinsam durchgeführten Biergartenfest im August 2022 
laden die Dorfmusik und der Sportverein Fuchsstadt recht herz-
lich unter die Kastanien am Sportgelände in Fuchsstadt ein.

Der Termin für das Fest ist der 13.–15. August 2022 und Folgen-
des ist geplant:

Samstag, 13.08.2022
–	 17–19 Uhr Sommerkonzert der Dorfmusik Fuchsstadt
–	 Anschließend Festbetrieb

Sonntag, 14.08.2022
–	 Beginn 10 Uhr mit Weißwurstfrühstück 
–	 Das Unterhaltungsprogramm eröffnet am Sonntag die Dorf-

musik Fuchsstadt mit einem zünftigen Blasmusikfrühschop-
pen

–	 Ab dem Nachmittag begleitet „DJ Föhn“ durch die letzten fünf 
Musik-Jahrzehnte

–	 Am Nachmittag ab ca. 14 Uhr ist die Kaffeebar geöffnet und 
die Gäste können sich auf die neuesten Tortenkreationen un-
serer Fuchsstadter Kuchenbäckerinnen sowie die Klassiker 
jeder Kaffeetafel freuen

Montag, 15.08.2022
–	 Festbetrieb ab 17 Uhr und kulinarisches Highlight
	 „Knöchle mit Kraut“ 
–	 für die musikalische Unterhaltung sorgt Music2Night

Ebenso wird es neben Bratwurst, Steak und Gyros auch Ste- 
ckerlfisch sowie Bierspezialitäten der beiden Brauereien „Kau-
zen“ und „Oechsner“ aus Ochsenfurt geben.

Unsere kleinen Besucher können sich auf den Spielplatz un-
ter den Bäumen und einer Hüpfburg am Sonntag und Montag 
freuen.

Sollte das Wetter nicht so mitspielen und Regen vorbei schicken, 
kein Problem, da mehrere kleine Pavillons Unterschlupf bieten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.         Die Vorstände der Vereine

Jahreshauptversammlung SV Fuchsstadt
Bei der vergangenen Jahreshauptversammlung des SVF be-
grüßte der erste Vorsitzende, Andreas Dworschak, die erschie-
nen Gäste und nach einer Gedenkminute für die verstorbenen 
Mitglieder berichtete Dworschak über die mit der Corona-Pan-
demie verbundenen Probleme im vergangenen Jahr. Dennoch 
konnten einige Veranstaltungen durchgeführt werden. Die Mit-
gliederzahl hat sich erhöht. Grund hierfür sind unter anderem eine 
Line-Dance-Gruppe die neu im Verein ist und ein Kampfsport/

Selbstverteidigungs-Angebot im SVF. Für 2022 gab der erste 
Vorsitzende einen kleinen Ausblick – so standen die Bierwande-
rung auf dem Programm, das AH-Turnier der Alten Füchse am 
23. Juli und das Biergartenfest am zweiten August-Wochenende. 
Kassiererin Kerstin Konrad legte einen positiven Kassenbericht 
vor. Trotz fehlender Groß-Veranstaltungen in 2021 konnte das 
Vermögen erhöht werden.

Kassenprüfer Wolfgang Schmidt stellte die ordnungsgemäße 
Kassenführung fest und stellte den Antrag auf Entlastung der ge-
samten Vorstandschaft, welchem die Versammlung einstimmig 
nachkam. Anschließend berichteten die jeweiligen Abteilungsei-
ter aus ihren Abteilungen und auh da war der Fokus auf den 
Einschränkungen, die Corona 2021 mit sich brachte. Die an-
schließende Wahl der Vorstandschaft bestätigte alle bisherigen 
Amtsinhaber. So bleibt Andreas Dworschak erster Vorsitzender, 
sein Stellvertreter ist Daniel Sengfelder. Kassier Kerstin Konrad, 
Schriftführer Karl-Heinz Sengfelder. Jugendleiter Tobias Schmid 
und Tennis-Chefin Marion Fuchs wurden ebenso in ihren Ämtern 
bestätigt.

Delegierte für den Vereinsring bleiben Marco Wörrlein und Ha-
rald Pfand.                                                      Die Vorstandschaft

Jahreshauptversammlung
Feuerwehr Lindflur
Am 25.06.2022 um 20:00 Uhr fand die Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Lindflur im „Bürgerhaus“ statt.
Der 1. Vorstand Andreas Hirt konnte neben zahlreichen aktiven, 
passiven und fördernden Mitgliedern auch den 1. Bürgermeister 
Stefan Hemmerich sowie Kreisbrandmeister Dieter Schöll begrü-
ßen.
Weiterhin begrüßte er den Ehrenkommandanten Bernd Schoch 
sowie ausdrücklich die vielen Jugendlichen aus der Jugendfeu-
erwehr Lindflur.
Hirt bat zunächst sich zum Totengedenken zu erheben. Im ver-
gangenen Berichtszeitraum verstarb unser langjähriges Mitglied 
Dieter Schmidt. Er war in der Feuerwehr Lindflur lange Zeit als 
Gerätewart tätig.
Danach stellte Hirt seinen Jahresbericht vor, der Corona bedingt 
zeigte, dass wenige Veranstaltungen durchgeführt werden konn-
ten. Besonders erwähnte Hirt hierbei die Maifeier, bei der nicht 
nur musikalisch einiges geboten wurde, sondern auch eine große 
Anzahl von Besuchern aus Lindflur und den Ortsteilen da waren.
Im Vorfeld der Feier wurde sich darauf verständigt, dass man 
einen Beitrag zur Ukraine-Hilfe in Reichenberg leisten möch-
te. Deshalb wurden an der Maifeier Spendenboxen aufgestellt. 
Aus dem Gewinn der Maifeier wurde eine Spende in Form eines 
Schecks in Höhe von 250 Euro an den 1. Bürgermeister über-
reicht.
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Hemmerich dankte der Feuerwehr in Lindflur für diese gelungene 
und tolle Aktion und sagte zu, dass jeder Cent den Flüchtlingen 
in Reichenberg zugutekommt.

Der Kassier Dierk Dambach und der Schriftführer Thomas Wil-
helm legten ihren Bericht dar und im Anschluss konnte die Vor-
standschaft von der Versammlung entlastet werden.

Der 1. Kommandant Heiko Schmidt konnte in seinem Bericht 
Erfreuliches den Mitgliedern berichten. Die Feuerwehr in Lind-
flur hat 41 Aktive Feuerwehrfrauen und Männer, sowie eine sehr 
starke und engagierte Jugendfeuerwehr mit 15 Jugendlichen.

Schmidt lobte das große Engagement rund um die Ausbildung in 
der Jugendfeuerwehr und bedankte sich beim Jugendwart Ste-
fan Schoch sowie Norbert Jäger und allen, die sich so intensiv in 
der Jugendarbeit einbringen.

Weiterhin gab es zu berichten, dass man im vergangenen Jahr 
insgesamt 18 Einsätze zu bewältigen hatte. Der Kommandant 

dankte allen Aktiven für die vielen Stunden, die im Einsatz ge-
leistet wurden.

Im November 2021 haben zwei Gruppen das Leistungsabzei-
chen Löschgruppe äußerst erfolgreich abgelegt.

Weiterhin gab der Kommandant bekannt, dass im vergangen 
Jahr das gebrauchte LF8/6 in Betrieb genommen wurde und 
man sehr glücklich darüber ist, dass man dieses Fahrzeug so 
kurzfristig und kostengünstig erwerben konnte. Hier gilt der aus-
drückliche Dank an den Bürgermeister und den Gemeinderat.

Es war keine leichte Entscheidung, aber mit Sicherheit die kos-
tengünstigste und zugleich ausrüstungstechnisch sinnvollste 
Entscheidung, dieses gebrauchte Feuerwehrfahrzeug zu kaufen.

Schließlich leistet dieses Fahrzeug für die Marktgemeinde wert-
volle Dienste.

Zum Schluss bedankte sich der Kommandant bei seinen Stell-
vertretern Rudolf Kämpf und Bettina Schmidt für die gute Zu-
sammenarbeit. Er dankte auch allen Aktiven, Passiven und der 
Jugend für ihr Wahnsinns Engagement. Die Bürgerinnen und 
Bürger von Lindflur und der Gemeinde können sich jederzeit auf 
diese verlassen.

Der Kreisbrandmeister Dieter Schöll übermittelte in seinem 
Grußwort alle Neuerungen in und um die Kreisbrandinspektion 
und bedankte sich für die geleistete Ausbildung und lobte aus-
drücklich die sehr positive Entwicklung hier in Lindflur.

Er lobte die starke Jugendausbildung und sieht optimistisch in die 
Zukunft in der Ortsteilwehr. Er übermittelte noch Grüße von KBI 
Karsten Ott und KBR Michael Reitzenstein.

Zum wichtigsten Tagespunkt der Sitzung übernahm der Schrift-
führer Thomas Wilhelm nun das Wort, um den Tagesordnungs-
punkt Satzungsänderung darzulegen.
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Die in die Jahre gekommene und nicht mehr zeitgemäße Sat-
zung sollte auf eine breitere Vorstandschaft gestellt werden und 
den aktuellen Anforderungen gerecht werden.

Hierzu wurden die von der Vorstandschaft erarbeiteten Vorschlä-
ge und Änderungen verlesen und diskutiert. Als wichtigste Ände-
rung wurde beschlossen, dass der 1. Kommandant nun der Vor-
standschaft angehört und auch der Kassier geänderte rechtliche 
Vorgaben bekommt, um künftig Bankgeschäfte online ausführen 
zu können.

Somit wurde die geänderte Satzung von der Versammlung be-
schlossen und die Vorstandschaft ermächtigt, die Änderungen 
notariell eintragen zu lassen.

Der Vorsitzende Andreas Hirt beendete dann gegen 23 Uhr die 
Sitzung und dankte allen Mitgliedern und Gästen für ihr Kommen.

Singkreis Frohsinn Lindflur
Am 22. Juni 2022 fand unsere dies-
jährige Jahreshauptversammlung
im Bürgerhaus in Lindflur statt.

Hinter uns liegen coronabedingt zwei
wechselhafte Jahre. Kaum war es möglich, wieder mit den Pro-
ben zu beginnen, machten steigende Infektionszahlen der Auf-
bruchstimmung auch schon ein Ende! An dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an alle aktiven und passiven Mitglieder für 
Euer Durchhalten und noch immer Dabeisein!

Im April diesen Jahres war es dann endlich soweit. Wir konnten 
uns, alle vollständig geimpft und zum Teil genesen, wieder guten 
Gewissens zum Singen treffen.

Auf dem Programm stand das Liedgut für die Lindflurer Maifeier 
am 1. Mai, und bis dahin war nicht mehr viel Zeit!

Schön, wieder gemeinsam ein Musikstück zu erarbeiten, auch 
wenn die Stimme ein bisschen eingerostet und das Üben manch-
mal durchaus anstrengend war. Schön auch, sich wieder treffen 
zu können, Neuigkeiten auszutauschen und Gemeinschaft zu 
pflegen.

Während Sie/Ihr diese Zeilen lest, macht der Singkreis Sommer-
pause. Ab 7. September geht es dann zur üblichen Zeit am Mitt-
wochabend von 20.00 bis 21.30 Uhr im Bürgerhaus in Lindflur mit 
den Singstunden weiter.

Wir freuen uns jederzeit über neue Sängerinnen und Sänger, 
auch solche, die erst einmal ausprobieren wollen, ob der Chor-
gesang etwas für sie wäre :-).

Sprecht uns gerne an, dann braucht keiner das erste Mal „ganz 
alleine“ zu kommen.

Momentan studieren wir als gemischter Chor dreistimmige Lie-
der ein. Unser Repertoire richtet sich dabei nach dem Machbaren 

und Möglichen. Nur weil wir bislang eine bestimmte Musikrich-
tung nicht aufgeführt haben, muss das nicht für alle Zukunft  so 
bleiben. Auch über zeitlich begrenzte Angebote wie einen Pro-
jektchor denken wir nach…

Also, traut Euch!

Wir bieten	
–	 Freizeitgestaltung, die in jedem Alter gut tut, fordert, und
	 Erfolgserlebnisse bringt
–	 dörfliche Geselligkeit
–	 wohnortnahe Treffen, ohne schon wieder ins Auto steigen zu
	 müssen

Wir freuen uns über
–	 jeden, der Freude am gemeinsamen Singen und Tun hat, im 
	 Chor zählt jede Stimme!

Und so sind wir zu erreichen:
1. Vorsitzender Karlheinz Schmidt: Tel.: 09366-420
Claudia Schilling (Schriftführerin): 0175-4931450, gerne auch 
WhatsApp

Zum Schluss noch ein Termin zum Vormerken:
Am Sonntag, 4. Dezember 2022 (2. Advent), um 16.00 Uhr, laden 
wir dieses Jahr wieder zum Singen am Lindflurer Waaghäusle 
mit Glühweinausschank ein.

Claudia Schilling, Schriftführerin Singkreis Frohsinn Lindflur

Senioren
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Balthasar Neumann Akademie – Barockcellokurs
Am Abend des 15. Juni hat in der ev. Kirche das besondere Kon-
zert stattgefunden, mit dem der Barockcellokurs der Akademie 
Balthasar Neumann unter der Leitung von Christoph Dangel zu 
Ende ging. Die jungen Musiker boten auf höchstem Niveau einen 
Einblick in die Cellomusik des frühen 18. Jahrhunderts und ver-
zauberten die zahlreich erschienene Zuhörerschaft, die sich mit 
langem und herzlichen Beifall bedankte.

Workshop „Fashion-Upcycling“ in Kist 
Wo kommt unsere Kleidung überhaupt her? Was für Ressourcen 
werden benötigt? Ist das gut für die Menschen und für unsere 
Umwelt? Leider oft nicht ...
Das heißt aber nicht, dass wir auf tolle Mode verzichten müssen! 
Im Gegenteil: Es gibt ja schon so viele tolle Klamotten auf der 
Welt. Und deren Lebensdauer gilt es zu verlängern.

Für die mitgebrachten Kleidungsstücke finden wir Upcycling-Ide-
en: Es wird übermalt, zerschnitten, geknotet, geklebt, genäht... 
und so entstehen lauter neue Einzelstücke.

Termin: Samstag, 24.09.2022 10–12 Uhr 
Ort: Jugendzentrum Kist
Anmeldeschluss: 26.08.2022
Kosten: 10 Euro

Anmeldung und weitere Informationen: www.jugend-landkreis-
wue.de, Stichwort: Jahresprogramm

Workshop „Handlettering“ in Gerbrunn 

Handlettering ist eine illustrative Form von Schrift. Jeder Buch-
stabe wird von Hand konstruiert und gezeichnet – und zwar so, 
dass das Schriftbild am Ende genau das ausdrückt, was Du 
willst. Ob feingliedrig, phantasievoll oder laut und plakativ – alles 
ist erlaubt! Deiner Kreativität sind keine Grenzen gesetzt.

In diesem Workshop tauchst du unter Anleitung der Kommunika-
tionsdesignerin Marina Greb in die Welt der Buchstaben ein und 
lernst die Grundlagen des Hand- & Brushletterings. Mit Hilfe von 
Tipps & Tricks für die Komposition ganzer Sprüche, werden wir 
am Ende gemeinsam erste Kunstwerke und Karten erstellen.

Du brauchst kein Material mitbringen – vor Ort wird es viele Stifte 
zum Ausprobieren geben. Du bekommst außerdem Übungsblät-
ter und ein Starter-Set zum Mitnehmen, damit du zu Hause gleich 
weitermachen kannst! 

Vorkenntnisse sind für diesen Workshop nicht erforderlich. 

Termin: Dienstag, 16.08.2022 14–18 Uhr 
Ort: Jugendzentrum Gerbrunn
Anmeldeschluss: 15.07.2022
Kosten: 15 Euro

Anmeldung und Information: www.jugend-landkreis-wue.de
Stichwort: Jahresprogramm oder unter Tel. 0931 8003 5828

Informationsangebot zur Existenzgründung,
Existenzerhaltung und Unternehmens-
nachfolge 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und 
Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei 
dieser ersten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb 
individuell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und 
Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Fi-
nanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, 
Marketing, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste Ori-
entierungsgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen: www.
aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 11. August 2022 
von 9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Land-
ratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

Anzeigen
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Die Redaktion des
Mitteilungsblattes

wünscht allen Einwohnern
des Marktes Reichenberg

erholsame Ferien
und eine schöne

Sommerzeit.
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 16. Sept.
(das folgende am 14. Okt.).
Redaktionsschluss
am 7. Sept. um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 5. Okt., 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Veranstaltungstermine 2022
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter

15.–17.07.	 Rei	 Sportfest des TSV Reichenberg
		  am Sportgelände des TSV
17.07.	 Rei	 Zweite Exkursion „Stätten des Glaubens in
		  Reichenberg“, Start am Schindersberg,
		  14:00 Uhr
22.07.	 Rei	 Saisonabschluss des Sängervereins Reichen-
		  berg mit Ehrungen, Sängerheim, 19:00 Uhr
22.07.	 Rei	 Vortrag zur Grundsteuerreform 2022
		  „Erstellung der Bayerischen Steuererklärung“,
		  Bernd Rosengarth, Rechtsanwalt & Steuer-
		  berater, CSU-OV Reichenberg, Gasthaus zum
		  Brunnenbäck, 19:00 Uhr
23.07.	 Fu	 AH-REWE-Kleinfeldcup, Sportgelände
		  Fuchsstadt, 13:00 Uhr
24.07.	 Rei	 „Si Senior“ Margarita Gonzales und
		  Begleitung, Eine-Welt-Verein Karibuni,
		  Schlosshof in Reichenberg, 19:00 Uhr
24.07.	 Fu	 Kindergottesdienst in Fuchsstadt, 10:00 Uhr
26.07.	 Ue	 Jahreshauptversammlung Männergesang-
		  verein Uengershausen, Gaststätte der
		  Mehrzweckhalle, 19:00 Uhr
27.07.	 Ue	 Jahreshauptversammlung Singgemeinschaft
		  Uengershausen, Wirtsgasse, 19:00 Uhr
29.07.	 Rei	 Trompeten- und Posaunenklänge im
		  Reichenberger Schloss, Ev.-Luth. Kirchen-
		  gemeinde Reichenberg, 19:30 Uhr

13.08.	 Fu	 Blasmusik an einem Sommerabend,
		  Dorfmusik, am Sportgelände in Fuchsstadt,
		  17:00 Uhr
13.–15.08.	 Fu	 Biergartenfest, Dorfmusik und Sportverein,
		  am Sportgelände in Fuchsstadt

03.09.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
10.09.	 Rei	 Bäggerbrunnenfest am Rathausplatz,
		  14:00 Uhr
11.09.	 Rei	 Dritte Exkursion „Stätten des Glaubens in
		  Reichenberg“, Start an der Kath. Kirche,
		  14:00 Uhr
19.09.	 Al	 Jahreshauptversammlung Förderverein
		  Schwimmbad Albertshausen, Sportheim,
		  19:30 Uhr
25.09.	 Rei	 Tag der offenen Tür, Freiwillige Feuerwehr
		  Reichenberg, Gerätehaus in der Bahnhof-
		  straße 57, ab 10:30 Uhr
25.09.	 Rei	 Voltigierturnier, Reitclub Reichenberg
28.09.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

02.10.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
03.10.	 Fu	 Gartenmarkt des OGV im Biergarten in
		  Fuchsstadt

15.10.	 Rei	 „Voices“ Gospel-Rock-Pop-Chor,
		  Eine-Welt-Verein Karibuni,
		  Kath. Kirche in Reichenberg, 18:00 Uhr
26.10.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
28./29.10.	 Rei	 Theateraufführungen der Theatergruppe
		  Reichenberg, Wolffskeelhalle

01.11.	 Rei	 Sichelsgrundlauf
04./05.11.	 Rei	 Theateraufführungen der Theatergruppe
		  Reichenberg, Wolffskeelhalle
06.11.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
17.11.	 Rei	 Mitgliederversammlung Diakonieverein
		  Reichenberg, Gemeindehaus, 19:30 Uhr
23.11.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

03.12.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
04.12.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
04.12.	 Li	 Singen am „Waaghäusle“ mit Glühwein-
		  ausschank, 16:00 Uhr
11.12.	 Ue	 Adventskonzert, Singgemeinschaft,
		  Kirche Uengershausen, 18:00 Uhr
16.12.	 Rei	 Weihnachtsfeier Sängerverein Reichenberg,
		  Sängerheim, 19:00 Uhr
17.12.	 Fu	 Weihnachtsfeier Vereinsring Fuchsstadt,
		  in der Alten Schule, 19:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
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